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Abteilung I
Prag,den 14.November 1944
I 2 - 7131
Mlnlsterar
An den
Cng1
15 NOV. 1944
Chef des Ministeramts
Herrn Ministerialrat Dr. Gies
im Hause
Betrifft: Verlängerung der Uk-Stellung der Wehrpflichtigen
Leopold Kraus,Jahrgang l900 und Fritz Arnold,Jahr-
gang 1908
Bezug
: Mündlicher Auftrag an Oberregierungsrat Urbanus
Der Wehrmachtbevollmächtigte hat die Uk-Stellung des Wehr -
pflichtigen Fritz Arnold-als besonders gelagerter Einzel -
fall - trotz der angespannten Ersatzlage - bis zum 3l.l.1945
verlängert. Gleichzeitig hat er gebeten, um eine Ersatzkraft
bemüht zu sein.
Leopold Kraus wurde bis auf weiteres uk-gestellt .
gez. Dr.Frhr.v.W a t t e r
Boglaubigt.
Fohmauner
Angestellte



Abdruck
2
Der Deutsche Staatsminister
für Böhmen und Mähren
Prag IV, den
Fernsprechanschluß Prag 093
Fostsh
Tedto.e n,
qo.S
Nr.
7131
Es wird gebeten, diesos Geschältszelchon und den
TS - AFsF
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Postsparkassankonto Nr. 98.500 und Girokonto bel
Schuellirief
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
pinisteram
23. OKT. 1944
eetmeredaini
Ea
An den
Bele id dealsiiede
niM mITH
Herrn Wehrmachtbevollmächtigten
bein Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
und Befehlshaber ia Wehrkreis Böhmen und Mälren
Prog
XIX
DS
I
Betrifft: Uk-Stellungen der Wehrpflichtigen Fritz Arnold,
geb.1908 und Leopold Kraus,geb. 1900
ffstaIhr Schreiben vom 26.7.1944 - I b B Uk 6
Der Wehrpflichtige Arnold ist bis zum 31.10.1944, der
Wehrpflichtige Kraus bis 30.9.1944 uk-gestellt worden.
Bei beiden handelt es sich um Führungskräfte der zum Zen-
tralverband des Handwerks gehörenden mit kriegswichtigen
Aufgaben betrauten handwerklichen Crganisationen im Pro -
tektorat Böhmen und Mahren,
-
Andere zur Führung grösserer wirtschaftlicher Verbände
im Protektorat geeignete Persönlichkeiten mit den in diesem
Falle unenchehrlichen Sprachkenntnissen sind nicht vorhan-
den.Bs war daher bisher trotz aller bemühungen nicht nög-
lich,für árnold und Kraus einen Krsatz zu finden.
Ich bitte deshalb dringend,die Uk-Stellung der beiden
Wehrpflichtigen bis aef weiteregzu verlüngern. Auf meine
eingehenden Darlegungen im Schreiben vom 18.7.l944- St.M.
377/4  und die fernzündliche Besprechung zwischen Oberst-
leutnant Rehbein und Oberregierungsrat Urbanus nehme ich
Bezug .
Im Auftrage :
gez. Urbanus
MTV9-1e/44
117
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3
Wehrmachtbevollmächtigter
Prag, den ...
26.Juli
19.44
beim Reichsprotektor
und
XIX, Platz der Wehrmacht 5
Rufmo8
Befehlshaber
notozon
im Wehrkreis Böhmen und Mahren
Nw Min bent
Mmnann
hi
1x
Abt. Ib/E Uk. 6 F=
28. JULI 1944
Bezug: dort.Schreiben St.M. 377/44 yom 18.Juli 1944
Betr.: Uk-Stellung des Wehrpflichtigen Fritz A r n o l d,
Geb.-Jahrgang 1908
An den
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
P rag
Trotz der angespannten Ersatzlage wurde eine Verlängerung
der Uk-Stellung des Wehrpflichtigen Fritz A r n o l d, Geb.-Jahrgang
1908, als Führungskraft der gewerblichen Wirtschaft bis 3l.10.1944
als besonders gelagerter Einzelfall genehmigt.
Die bestehende Schwierigkeit eine geeignete Ersatzkraft für
A. einzuarbeiten wird z.Zt. anerkannt. Es wird aber nochmals gebeten,
sich um einen Ersatzmann zu bemühen, da eine weitere Verlängerung der
Uk-Stellung auf Schwierigkeiten stossen wird.
Der Befehlshaber
der Ordnungspolizei
cramt
in Prag.
Heil Hitler
Eir 
-3. AUG. 194.
Fingeg. am 1. AUG. 1944.
4 AnI:
Pn
/
grael
Der
blohaber
degd Rind ahe hedoe n wlege do
D rO ...a-poizet
Comdevis
Sunsuis yu.
Lnrh
.
e √
Ma.
1o
St. M.√3-1d/44
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18. Juli 1944.

Der Deutsche Staatsminister.

St. M. 377/44. √

Einberufung von Führungskräften aus den Organisationen der gewerb-

lichen Wirtschaft; hier: Wehrpfliohtiger Fritz Arnold, Prag.

Jahrgang 1908.

Dort. Schreiben vom 2.5.d.Js. - Zeichen Ib/E Uk.6.

2

1.) An den

Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor und Befehlshaber im

Wehrkreis Böhmen und Mühren,

Prag.

Da es auch in der Zwiachenzeit nicht möglich war, für den

Wehrpfliohtigen Arnold eine Ersatzkraft zu finden und einzu-

arbeiten, bitte ich erneut um die Uk-Stellung, da ich aus

zahlreichen schwerwiegendencortmden auf den Genannten nicht

verzichten kann.

l.) Arnold ist Voreitzender des Verbandes der Tischler-Genos

senschaften im Protektorat, der ll.O0o Betriebe umfaßt.

Gleichzeitig iat er Stellvertreter des Leitere des Zen-

tralverbandes des gesamten Handwerkes im Protektorat.

2.) Arnold ist ferner Stellvertretender Leiter des Produk-

tionsausschusses für das gesamte holzbearbeitende Hand-

werk im Protektorat. Dieser Ausschuß hat 22.O00 Betriebe

zu betreuen.

3.) Arnold leitet außerdem die Zentrale für Handwerkaliefe-

rungen im Auftrage der Rüstungsinapektion (Lieferung von

Barackenbauteilen, Flugzeugteilen, Sohlitten, Wagen aus

Holz u.a.l. für die Wehrmacht).

Bei Ausübung dieser Tätigkeit handelt es sich durchweg um

höchst kriegewiehtige und vordringliche Aufgaben, zum Bei-
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spiel:

Betriebskontrollen zur Verhinderung des Mißbrauchs von

Arbeitakräften und Material zu nicht kriegswichtiger

Produktion;

Umstellung der Betriebe auf kriegewichtige Aufgaben;

Einstellung von Betrieben;

Abziehung und Zuteilung von Arbeitakräften;

Einsats für besondere Arbeiten (es mußten letathin für

den Wiederaufbau des Hydrierwerkes in Maltheuern Pach-

kräfte aus den Tischlergewerbe im Protektorat gestellt

werden);

Verteilung der von der Rüstungsinspektion gegebenen Auf-

träge;

Dezentralisation und Verlagerung von Betrieben;

Beschaffung von Unterkunftsgerät für KLV-Lager. Vertei-

lung der Hersteliung näch den vorhandenen Möglichkeiten.

Schon aus den vorstehenden Darlegungen ist zu erkennen, daß

für diese vielseitigen und höchst verantwortlichen Aufgaben

nur ein eingearbeiteter und nur ein-deutscher Fachmann ver-

wendet werden kann, der zugleich die Betriebe im Protekto-

rat kennt und die tsohechische Sprache beherrscht. In noch

höherem Maße gilt das für den Fall, daß im Protektorat Flie-

gerechäden in grösserem Umfange beseitigt werden müßten. Die

Lenkung des Einsatzes der für die Instandsetzung erforderli-

chen Fachkräfte aus dem Tischlergewerbe kann nur durch eine

Persönlichkeit erfolgen, die sich in den Verhältnissen des

Protektorats auskennt, der tschechischen Sprache mächtig

ist und die Eineatzvorbereitungen (Aufstellung von Einsatz-

gruppen) selbst bearbeitet hat. Es ist schlechterdings un-

möglich, unter den wenigen überhaupt noch vorhandenen deut-

schen Tischlern im Protektorat eine Persönlichkeit zu finden,

die all diese Voraussetzungen erfüllt. Ich müßte daher für

den Fall von Fliegerschäden mit den größten Schwierigkeiten
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hinsichtlich des Einsatzes der Handwerksbetriebe rechnen

und würde nicht in der Lage sein, die Verantwortung für

einen einigermaßen reibungslosen, schnellen und zweckmäs-

sigen Einsatz der Kräfte aus dem zivilen Sektor zu über-

nehmen.

Arnold ist mithin als Schlüsselkraft anzusehen wnd ist nicht

ereetsbar. Ich bitte daher, die Uk-Stellung bis auf weiteres

zu verlängern.

W

Heil Hitler !

2.) Durchschrift an

1 9. VII. 1944

a) Herrn Dr.Fremerey

auf die dort. Vorlage vom ll.5.d.Js. - Zeichen Nr. V/1

- 4136/44

und

b) Herrn General Hitzegrad

zur Kenntnis.

S000

3.) Wv. am 18.B.1944 bei mir.

Wiederoorgelegt am.11819,44
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Generalreferat Wirtschaft
Prag, den l1.Mai 1944.
Nr. V/l - 4136/44
Mnls
mt
Eing.: 12. MA11944
An den
Herrn Chef des Ministeramts
im Hause.
L2.6.
Betrifft: Uk-Stellung des Fritz A r n o 1 d gebYi908 kv. und
des Leopold K r a u s geb.19o0 kv.
-30.9.44
Bezug: St.M. IV G-1/44
Anlagen: 2 (Abschrift des Bescheides des Wehrmachtbevollmächtigten
vom 2.Mai 1944 und Schreiben des Ministeramts vom 3.Mai 1944.)
Bei Fritz A r n o l d und Leopold K r a u s handelt
es sich um Führungskräfte der zum Zentralverband des Handwerks gehörenden
handwerklichen Organisationen, Der Zentralverband des Handwerks kann die
ihm von mir aufgetragenen kriegswichtigen Aufgaben nur erfüllen, wenn
ihm ein Mindeststand von deutschen ehrenamtlichen Führungskräften erhalten
bleibt. Ich habe mich aus diesem Grunde für die weitere Uk-Stellung der
Beiden mehrfach nachdrücklich eingesetzt.
Ham
Auf das vom Abteilungsleiter V persönlich gezeichnete
Schreiben an den Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor und
Befehlshaber in Wehrkreis Böhmen und Mähren, General der Panzertruppen
S c h a a l, vom 25. Aprii l944 ging mir der als Anlage in Abschrift
beigefugte Bescheid zu, nach dem mit einer Einberufung des Fritz Arnold
am l.August gerechnet werden muss.
Leopold Kraus ist noch bis zum 30.Juni 1944 uk-gestellt.
Eine Aufkündigung seiner Uk-Stellung ist noch nicht erfolgt.
Nachdem der Wehrmachtbevollmächtigte seinen ablehnenden
Standpunkt aufrecht erhält, dürften weitere Vorstellungen der Abteilung V
in dieser Angelegenheit beim Wehrmachtbevollmächtigten aussichtslos sein.
Im Interesse einer ordnungsgemässen Weiterführung der von Arnold und
Kraus wahrgenommenen Aufgaben als Führungskräfte der handwerklichen
Organisationen erscheint es notwendig, dass sich der Herr Staatsminister
selbst für die weitere Uk-Stellung verwendet.
BoLo
axe
eucerey
DerBefehlshabey
R_914
Der Ordnungspolizei
Beha Reichsmotobter in Behmen w. Wöbean
 17. V.1944
St.M.-1c/44
wl.:



Abschrift !
8
Wehrmachtbevollmächtigter beim Reichsprotektor
Prag, den 2.Mai 1944.
und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren
Abt. Ib/E
Uk.6
Wap Inikemdein
Bezug: dort.Schreiben Der Abt.Leiter V
Nr. V/1 -2342/44 vom 25.4.1944
Betr.: Einberufung von Führungskräften aus den
Organisationen der gewerblichen Wirtschaft.
An den
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
Prag.
Nach der eingehenden Begründung für einen weiteren Verbleib des
Wehrpflichtigen Fritz  A r n o l d als Führungskraft der gewerblichen Wirtschaft
wird in Anerkennung der dort bestehenden Sghwierigkeiten trotz der angespannten
Ersatzlage eine Verlängerung der Uk-Stellung bis 3l.Juli l944 als besonders gela-
gerter Einzelfall genehmigt. Es wird gebeten in dieser Zeit einen Ersatzmann ein-
zuarbeiten, da mit einer nochmaligen Verlängerung nicht gerechnet werden kann.
Bezüglich des Wehrpflichtigen Johann R i c h t e r wird mitgeteilt,
dass dieser nach Meldung des WBK Prag neuerdings den Tauglichkeitsgrad av. hat;
er wird nicht einberufen werden.
Die Heranziehung des Wehrpflichtigen Otto T ö g e 1 zum Wehrdienst
wird in nächster Zeit erfolgen.
Unterschrift
Schaal
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 7.März 1944.

- Nr.V-95/44 g -

Minlst

- 9,MRZ.1944

DaS

Geheim

An den

Herrn Chef des Mi nia t e r a m t s .

Betr.i Mein heutiger Vortrag bei dem

Herrn Staatsminister.

Bei meinem heutigen Vortrag hat der Herr Staatsminister folgende

Entscheidungen getroffen:

8

Die Uk-Stellung der Handwerker Arnold und Richter hält der Herr

Staatsminister aus Gründen des Luftschutzes für unbedingt erforder-

lich. Die Abteilung V wird. sich deshalb mit dem Wehrersatzinspekteur

nochmals in Verbindung setzen.
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Vermerk

Ministeram

für Parteigenossen Dr. G i e s.

17.FEB.1944

/t

4 &. Der Vorsitzende des Tish lerverbandes im Zentralverband des

Handwerks, Parteigenosse A r n o 1 d, soll eingezogen werden.

Ebenso steht der Leiter des Frisörhandwerks im Landesver-

band des freien Handwerks Böhmen und Mähren, Parteigenosse

K r a u s (Jahrgang 1900) vor der Einberufung.

Wie kann man verhindern, daß diese beiden deutschen

Positionen uns auch noch verloren gehen.

HeilHitley!

Mith-oulu

Prag, den 11.2.1944

Schu/Pü.

Schulte-Schomburg.

$\g1r}$
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Elngegann beim.5....1944.
Abteilungcleiter V.
Ministeramt
Prag, den 3. Mai 1944
250
Urschriftlich
gegen Rückgabe an die Abt. V
mit der Bitte um Stellungnahae.ssdietoV Tel
245.V.44
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A b sc h r i f t.

1i

Der Deutsche Staatsminister

für Böhmen und Mähren.

Prag IV., den 17. Februar 1944.

An den

Zentralverband des Handwerks

für Böhmen und Mähren,

P r a_g XII., Richard-Wagner-Strasse 2.

Betrifft:

Uk-Stellung von Führungskräften der Organisationen

des Handwerks.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 11. Januar 1944-G.Z.28-Gs/Ch-44.

Der Herr Wehrmachtbevollmächtigte bein Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren hat sich auf meinen Antrag bereit erklärt,

die Mehrzahl der in der Anlage zu Ihrem Schreiben angeführten

Wehrpflichtigen auch weiterhin uk. zu stellen. In Anbetracht der

angespannten Ersatzlage sieht er sich jedoch ausserstande, die

Wehrpflichtigen:

Otto T ö g e l, 1902 kv.

Fritz A r n o l d, l908 kv. und

Johann R i c h t e r, l9ll kv. ferner ukv zu stellen, sodass

mit ihrer Einberufung zu rechnen ist.

Ob die übrigen Wehrpflichtigen, soweit sie kv. sind,

noch für längere Zeit uk-gestellt bleiben können, kann zur Zeit

noch nicht übersehen werden.

s0ors

Im Auftrag

Dranfan

gez.

Fremerey.

Eingegangen beim 2..I...

O

Abte'lungleiter V

 y

79K

do 7.1. 444

$\-1/4}$



e

Y

BBdA

retetrtmedaete

wpaopo

nardkm Ba nondde

Ma

a.e.

/

Balrewhnek

BnsdrevIstined

80E

Tenys

9T5

nwilete-s

:ttintod

eb-as..D-er

mov nedlendoe arl

igvued

Lah rksd edgiddolnifovedrdoserdeW rrel ret

Msemton

DANE

dole fad dedm br nomde at

redi

sreln reb ni zeb LdowdeM etb

redlew dors nentddotrigadey

orseers doobet dote T8

Idela egafsteera detcnegeegne

AMDWTCNATEOUE

S

OPPO TT0OS

UN

wnit

frer r e d o g arsdot

MTETE RPOEONE ENLOS

1

Menmdd medkeld dflernog-lo tiod exegnt lt Noon

.nebrew nedeezedl tdoin doon

27090

398

V aetislebaladA



Abschrift.

Der Deutsche Staatsminister

Prag IV., den 17. Februar 1944.

für Böhmen und Mähren.

An den

Zentralverband des Handwerks

für Böhmen und Mähren,

P r a g XII., Richard-Wagner-Strasse 2.

Betrifft:

Uk-Stellung von Pührungskräften der Organisationen

des Handwerks.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 11. Januar 1944-G.Z.28-Gs/Ch-44.

Der Herr Wehrmachtbevollmächtigte beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren hat sich auf meinen Antrag bereit erklärt,

die Mehrzahl der in der Anlage zu Ihrem Schreiben angeführten

Wehrpflichtigen auch weiterhin uk. zu stellen. In Anbetracht der

angespannten Ersatzlage sieht sr sich jedoch ausserstande, die

Wehrpflichtigen:

Otto T ö g e l, 1902 kv.

Fritz A r n o 1 d, 1908 kv. und

Johann R i c h t e r, lgll kv. ferner uk- zu stellen, sodass

mit ihrer Einberufung zu rechnen ist.

Ob die übrigen Wehrpflichtigen, soweit sie kv. sind,

noch für längere Zeit uk-gestellt bleiben können, kann zur Zeit

noch nicht übersehen werden.

Im Auftrag

Dfon

gez.

Fremerey.

$\- 1/44
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CT

St.M. IV G - 2 a /44

Prag, den 16. März 1945.

Betrifft:

-Schütze H a g e n b r u ch , Forstmeister .

1./ Vermerki

In der Angelegenheit wurde mit Landforstmeister Pflanz gespro-

chen, Soweit diesem bekannt ist, ist Hagenbruch seitens xax der j zur Zeit

für forstliche Zwecke in Mecklenburg eingesetzt. Er legt keinen Wert darauf,

daß in der Angelegenheit wegen einer Entlassung oder Beurlaubung des H a -

g e n b r u c h weitere Schritte unternommen werden, da doch jederzeit wie-

der mit dessen Einberufung gerechnetgrerden müßte. Die Angelegenheit könne

als erledigt angesehen werden.

2./ Z.d.A.

Ministerialrat.



Der Reichsführer-7 und Chef der Deutschen Polizei
14
4-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt
Amt W 5
Berlin,
den 18. Februar/1944
Fernsprecher: Ortsverkehr 765261
Fernverkehr 7651 01
Lichterfelde-West
Unter den Eichen 126
Bei Antwort angeben
Betrifft: 4-Schütze H a g e n b r u c_h , Forstmeister,
Bezug:
Ihr Schreiben vom 4.2.1944 (St.M. 73/44.)
DV
neD
TS
An den
BICIE
Deutschen Staatsminister für
n
isteramt
BI
He
Böhmen und Mähren,
4-Obergruppenführer
Frank
24. FEB. 1944
ell aesb
nsax
Prag
JAM
JeBntetro
tee
Lieber Kamerad F r a n k !
Der √-Schütze H a g e n b r u c h , Jahrgang l900, ist zur
Waffen-4 einberufen worden. Da dieser Jahrgang nicht sofort
zur Frontverwendung kam, wurden die Männer so eingesetzt,
dass sie auf Grund ihrer Berufsausbildung vorteilhaft für
die Waffen- arbeiten können.
Auf diesem Wege kam der -Schütze Hagenbruch zum 4-W-V-
Hauptamt, Amt W - 5, und wurde nach kurzer Einarbeitung als
erster Forstmann auf den Truppenübungsplatz Seelager bei
Riga kommandiert. Hier hat er die forstlichen Einrichtungen
für ca. 40.Ooo ha Waldfläche aufzustellen. Diese Arbeit
ist von grosser Wichtigkeit und bedarf eines erfahrenen
Fachmannes, weil die Belange der übenden Truppe mit denen
einer geordneten Forstwirtschaft in Einklang zu bringen
sind.
Ich muss auf die se Posten erfahrene Fachmänner und bewährte
-Angehörige setzen, weil nur fremdländisches Forstpersonal
zur Verfügung steht.  Da Hagenbruch im tschechischen Raum
- 2 -
$\q 2 a }4
10000. 5.42. N/0215.
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Erfahrungen im Umgang mit fremdländischen Arbeiternsammeln

N2

konnte, ist er für die gestellten Aufgaben besonders ge-

eignet.

Ob und wann Hagenbruch zur kämpfenden Truppe kommandiert

wird, vermag ich nicht zu sagen. Wenn der von Ihnen ange-

botene leitende Forstwirt Adolf C z a s t k a neben den

forstlichen Erfahrungen auch - wie Hagenbruch - alter -A

höriger ist, bin ich bereit, in den Tausch einzuwilligen.

Ich mache jedoch darauf aufmerksam, dass Hagenbruch nicht

entlassen, sondern nur solange zu Ihnen kommandiert werden

kann, bis sein Fronteinsatz vom Führungshauptamt befohlen

wird.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil-Hitler!

NUAS.

Ihr

ES

39

-Obergruppenführer

1F15

-und General der Waffen - 4

XC

Oarty  Hopuane

dA

far Rvutit

Me

Ai. 74.44.

19880

2y. 204 44
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Der Deutsche Staatsminister.
4. Februar 1944.
(p.d.)
St.M. 73/44.
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General der Waffen-il Pohl,
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o 
Chef des i-wirtschafts-Verwaltungshauptamts,
conriostus
Berlin-Lichterfelde-West,
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Lieber Kamerad Pohl !
Im September l943 habe ich eine Reihe von Beamten meines
Geschäftsbereichs mit dem Tauglichkeitsgrad "kv" für die
5
Einziehung zur Wehrmacht und zur Waffen-i freigegeben, um
ihnen den allgemeinen Kriegsnotwendigkeiten, den Bedürf-
nissen der Verwaltung und auch ihrem eigenen Wunsche ent-
sprechend die Möglichkeit eines Fronteinsatzes zu gewäh-
ren. Ich bin dabei davon ausgegangen, daß die Betreffenden
der kämpfenden Truppe zugeführt würden. Wie mir nunmehr
bekannt geworden ist, befindet sich der am ll. September
1943 zur Waffen-i eingerückte Forstmeister Hagenbruch (Ge-
burtsjahrgang l9oo, Tauglichkeitsgrad kv) heute noch nicht
an der Front, sondern ist fortlaufend zu Aufgaben in der
Heimat verwendet worden. So war er zunächst in Berlin als
4-Schütze einen Wachzug ■ugeteilt und hatte zeitweise
Häftlinge zu bewachen, zeitweise Posten zu stehen. Sodann
wurde er zum i-wirtschafts-verwaltungshauptamt versetzt
und nach Feldberg in Mecklenburg zu dem Amt w 5 kommandiert.



15a
* opu Tavt
Teteintmeteste noetved T
(.b.q)
.A\Er .M.
Angeblich sollte er auch als Forstwirt auf einem
A
i-Truppenübungsplatz verwendet werden und ist vorüber-
gehend zur Ordnung der forstlichen Verhältnisse auf
einem kleinen Forstbetrieb in der Nähe von Neutitschein
eingesetzt gewegen.
J) 
Sollte geplant sein, Hagenbruch nicht der kämpfenden
Truppe zuzuführen, ao bitte ieh, ihn mir wieder zur Ver-
fügung zu stellen, damit er seine kriegewichtige Tätig-
keit beim Aufsichtsforstamt in Olmütz wieder aufnehmen
kann. Ich bin bereit, an seiner Stelle den leitenden
Foretwirt der Waldgenossenschaft in Taus, Adolf Czastka,
geboren am ll. Januar l900, kv, wohnhaft in Taus, Tei-
nitzerstrasse 292, als Ersatz zu stellen.
TTODOL KOEeLE
Mit kameradschaftlichen Grüßen und
menioe nodmsee nov edtsn cate dor sdaa Cier edmedced mT
elh sint "rg" bergatkoddolfguat meb sim adoteredadtdoue)
Heil Hitler!
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Ihr
-dae edoenur nenegle zendt doua bru gandlawzev zeb nogtn
-dlweg us seateentetnore senie tioddoligol elb baedezod
nobnottortol eih dah ,negagegaua novab ledab aid dot/.nor
aderiun rin eiv .nsbrie taditogos oqqol nebelcaix tob
rednotget .lf as reb dote dobnkied ,tal gebzowey dnnaded
-00) douzdnegal cotatemtetot etxobrognte N-neilay Tus Eaef
tdoln doon etred (vd bargedteirollguet .ooer gnagziatetend
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2.) Zum vorgang.
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Abschrift.
Der Deutsche Staatsminister
niste
Prag IV. den
23.März 1945
für Böhmen und Mähren
Fernsprechanschluß Prag i93
094
2 7. MRZ. 1945
I 2 - 7130/ 317 g
9I
Nr.
Fernschreiben !
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
An den
Geh
C
Reichsbevollmächtigten
für den totalen Kriegseinsatz,
Herrn Reichsminister Dr. Goebbels,
Berlin W8
Wilhelmplatz 8-9
Sehr verehrter Parteigenosse Dr.Goebbels !
Meinem dringenden Wunsch,aus den in meinem Schreiben
vom 5.9.1944 -St.M.469g462/44 g-und meinen Fernschreiben Nr.521
vom 20.10.1944 und Nr.5993 vom 4.12.1944 dargelegten Gründen
von weiteren Einberufungen aus dem Protektorat Böhmen und Mährer
abzusehen, ist bei den Einziehungsquoten der verflossenen Mona-
te einigemal teilweise und wiederholt ganz entsprochen worden.
Mit Schreiben vom 14.3.1945 teilt mir jedoch der Wehrmachtbe-
vollmächtigte beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und
Mähren und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren mit,
daß auf Grund einer Verfügung des OKW/WEA Abt.E (Id) Nr.19lO/45
geh. vom 8.3.1945 aus der Berufsgruppe 5 (Reichspost) zehn und
aus der Berufsgruppe 27 (Holz-und Forstwirtscbaft)vierzig Mann
der Geburtsjahrgänge 1906 und jünger mit Ausweichmöglichkeit
bis Geburtsjahrgang 1897 zur Einberufung freizugeben sind.
Hierzu bemerke ich folgendes :
Im Hinblick auf den dringenden Wehrmachtbedarf wer-
den trotz schwerster Bedenken die angeforderten l0 Mann aus der
Berufsgruppe 5 aufgebracht werden.
In der Berufsgruppe 27 sind im Protektorat an uk-
Ms i e f
$M.$\{g} 6j/4qr
119 832/45 g
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gestellten kv-Männern aus den Geburtsjahrgängen 19ol bis

1905 33,1906 und jünger 9 zusammen 42, aus den Geburtsjahr-

gängen 1897 bis 1900 28,insgesamt = 70 vorhanden. Der außer-

ordentlich erhöhte Holzeinschlag für Tahkholz und Stellungsbau

u.a., die heute besonders stark angespannte Beschäftigung der

Sägewerke und die unbedingt erforderliche Aufsicht über die

protektoratsangehörigen Bediensteten verlangen den restlosen

Einsatz der wenigen deutschen Kräfte.Da die deutschen Fach -

kräfte im Aussendienst unbedingt die tschechische Sprache

beherrschen und mit den besonderen Verhältnissen des hiesigen

Raumes vertraut sein müssen,können sie auch nicht etwa im

Wege eines Austauschs durch ältere Kräfte aus dem übrigen

Reichsgebiet ersetzt werden.

Der geforderte Abzug von 40 Wehrpflichtigen aus der

Berufsgruppe 27 würde unweigerlich die Erfüllung der den wenigen

deutschen Forst-und Holzfachleuten im Protektorat obliegenden

kriegswichtigen Aufgaben unmöglich machen.

Ich muß dringend bitten,die Anforderung dieser 40 Mann

rückgängig zu machen.

Für baldige Mitteilung Ihrer Entscheidung wäre ich

dankbar.

Heil Hitler !

Durchschrift

Ihr

an die

gez. F r a n k

Leitstelle für den zweckmäßigen Einsatz deutscher Kräfte

aus der gesamten Wirtschaft in Böhmen und Mähren

z.Hd v.Herrn Präsidenten Dr. A d o 1 f

Prag II.

Graben 14

Abschrift

an das

54274

Ministeramt

im Hause
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Abteilung I
I 2 - 7130
Ema:
29. SEP. 1944
Prag,den 27.September 1944
An den
Chef des Ministeramtes,
Herrn Ministerialrat Dr. Gies
im H a u s e
Betr. : Einberufungen zur Wehrmacht im September l944
Hiermit leite ich Ihnen ein Verzeichnis der auf Grund der
Weisung des Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegs-
einsatz für die Septemberrate zur Einberufung freigegebenen
50 + 2 ( insgesamt 52 ) Wehrpflichtigen zu. Das Verzeichnis
wurde mit dem SD-Leitabschnitt und der Parteiverbindungs-
stelle abgesprochen.
gez. Dr. Frhr.v. W a t t e r
Beglaubigt:
Hohmaitke
Angestellte
Ronki
35
S8.AAY-6h/44
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Der Deutsche Staatsminister
für Böhmen und Mähren
I 2 - 7130
Verzeichnis
der für die Wehrmacht freigegebenen kv-Wehr -
pflichtigen
-September l944-
Lfd.
Name,
Tauglichkeitsb.
Dienststelle u.=ort
Nr.
Vorname,
Militärverh.
Geburtstag
WMA
Amtsbezeichnung
1
Bartosch
kv
Böhm.Mähr.Bahnen
Johann
gedient
18.12.1908
Iglau
2
Dr. Benda
kv
Landesbehörde Brünn
Josef
Kanonier
Konzipist
4. 8.1906
Brünn
3
Brydniak
kv
Oberbürgermeister
Ernst
Leutnt.
in Mähr,Ostrau
29. 9,1906
Brünn
Angestellter
24
Cmiel
kv
Städt. Lokalbahnen
Johann
in Mähr.-Ostrau
2.12.1901
M.Ostrau
5
Dvo■ak
kv
Böhm.Mähr.Bahnen
Josef
gedient
8.11.1909
Bünn
6
Dellit
kv
Bezirkshauptmann
Walter
ungedient
in Tabor
17.4.1906
Budweis
Angestellter
7
Duchon
kv
Postamt Brünn 1
Rudolf
ungedient
Postbote
12. 4.1901
Brünn
8
Dr.Formann
kv
Verband d.Land-und
Maximilian
Leutnt.
Forstwirtschaft
5.11.1907
Prag
Angestellter
6
Germin
kv
Böhm,Mähr. Bahnen
Karl
gedient
17. 1.1907
Budweis
10
Gramer
kv
Böhm.Mähr, Bahnen
Rudolf
OKanon
7. 3.1909
Prag
ll
Hanzlik
kv
Bedenamt in Prag
Jaroslaus
Ogefr
Angestellter
27.12.1909
rag



e6TLfd.Name,Tauglichkeitsh.Dienststellc u.=ortNr.Vorname,Militärverh.GeburtstagWMAAmtsbezeichnung12HapalakvBezirksbehörde ChrudinJohannHauptm.admin. Kosmissär19. 6,1906Prag13GrafHarrac hkvGutsbeaitzer in LubnovJohann1904Königgrätz14HimpichkvBöhm. Mähr.BahnenErnstOKraftf.4. 4.1913Königgrätz15HonnerkvBöhm, Mähr. BahnenJosefFlieger25. 5.1906Budweis16JandakvPostdirektion BrünnFranzungedientOberpostsekretär5. 5.1908Brünn17Dr. Jür g lkvBodenamt PragErichungedientReferent9. 2.1905Prag18KaniakvGeneraldirektion derAlfredgedientForste19. 1.1902BrünnFerstmeistor19KlimentkvBöhm. Mähr, BahnenJosefgedient24.2.1911Iglau20Dr. KellerkvKuratorium f.Jugender-Karl- Heinzungedientziehung29.6.1908PragRegierungsrat21K n i žekvBezirksbehörde JitschinRudolfLeutnt.Komm.d.pol.Verw.12,10.1909Prag22KolckkvLandespräsident in PragFritzungedientRegierungsinspektor2. 8.1914Prag23KunzckvKLV- Lager PustovnaArthurungedientStudienrat9.12.1905M. Östrau24LederkvBöhm. Mähr. BahnenJosefgedient7.11,1909Brünn25MatauschkvBöhm. Mähr. Bahnenmontongedient13. 8,1911Iglau26MarxkvPahnpostamt PragFerdinandSoldatPostangestellter271 5,1901Prag



00L2dNanc,Tauglichkeitsb.Dienststelle u,=ortNrVorname,Militärverh.GeburtstagWMAAntsbezeichnung27MehkskvEdgarKaufmann6. 1.1912BrünnW28MennertkvPrimator der Stadt PragWenzel(Hptm.)Angestellter1. 1.1903Prag29OlinekvSpoditionsgeschäftChristof27.5,1906Prag-30PagaczkvDeutsche Höhere Gewerbe-Erwinungedientschule in Pilsen8.8.1907PilsenProfessor31P■ibankvPostamt Prag 1GottliebungedientPostgehilfe12. 2.1903Prag32P■ibylkvOberlandesgericht PragAntonGefreiterJustizwachtmeister6.12.1911Prag33RatajkvBöhm. Mähr, BahnenJaroslausKraftf,3. 8.1907Budweis34ReinickekvOberlandesgericht PragFritzE.R. IStaatsanwalt10. 6.1907Prag35RiegelkvBöhm, Mähr, BahnenOttoSchütze25.4.1908Prag336RosselkvBöhm. Mähr, BahnenFriedrichGefr,8, 9.1911Budweis37RusykvMinisterium f.Land-undWilhelmHauptm.Forstwirtschaft13. 5.1906PragAngestellter38Sc hindlerkvSchulamt KlattauLadislaus(Leutnt,)Lehrer16. 5.1909Prag39Schwammenschneider kvBöhm. Mähr. BahnenOttoKanon.15, 2,1908Iglau40ŠimarkvPostamt Brünn 1JohannungedientPostbote261 1,1901Brünn41SlofkvBöhm, Mähr. BahnenRudolfgedient16.4,1906Brünn
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Lfdo
Namo,
Tauglichkeitsb.
Dienststelle u,=ort
Nr.
Vorname,
Militärverh,
Geburtstag
WMA
Amtsbezeichnung
42
Springor
kv
Deutsches Staats -
Edelbert
gedient
ministerium
3. 7.1905
Prag
Regierungsrat
443
Sto c klasek
kv
Böhm, Mähr. Bahnen
Franz
gelient
9. 7.1911
Iglau
44
Totzner
kv
Bezirkshauptmann
Johannes
ungediont
in Olmütz
25. 6,1903
Olmütz
Regierungsoberinspektor
4.5
Thomas
kv
Oberbürgermeister
Hans
ungedient
in Pilsen
5. 3,1906
Pilsen
Regierungsoberinspektor
46
Tschakort
kv
Einklassige Schule
Franz
Leutnt.
in Königseck
1912
Brünn
47
Tschuschner
kv
Waldgenossenschaft
Wilhelm
(Oblt.)
Klattau
2. 3.1906
Prag
Forstwirt
40
Graf von
Trautmannsdorf
kv
Gutsbesitzer in
Josef
Statiman bei Chrudim
8. 4.1906
Königgrätz
6+7
Veckenstedt
kv
Bodenamt Prag
Friedrich
ungedient
Oberverwalter
4.11,1909
Königgrätz
50
Graf Waldstein-
kv
Grossgrundbesitzer
Wartenherg
in Trebitsch
1. 9.1911
Iglau
51
Watzl
kv
Bezirkshauptmann in
Franz
ungedient
Budweis
7. 7.1901
Budwois
Angastellter
52
Winkl
kv
Bezirkshauptmann
Martin
ungedient
in Taus
26.10,190s
Pilsen
Regierungsoberinspektor
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Etg.:

29. AUG. 1944

Abteilung I

Prag,den 26.August 1944

I 2 - 7130

resel

S

Streng vertraulich !

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Ministerialrat Dr. Gies oViA.

te.katnceX

JeCU

im Hause

4.S

TeilaudedaH

..e.

Betrifft: Zusätzliche Binberufungen zur Wehrmacht im August

1944 für die Aufstellung neuer Kampfdivisionen

Anlagen : 2

Hiermit leite ich Ihnen je ein Verzeichnis der auf Anfordern

des Wehrmachtbevollmächtigten beim Deutschen Staatsminister

und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren vom 22.August

1944 - I b E 1215/44 geh. aus den Berufsgruppen Verkehr

aoi Aa

( 1-4 ) , Post ( 5 ) , Behörden  7  und Presse und Propa-

ganda ( 29/30 ) zur zusätzlichen Einberufung in die Wehrmacht

ew

M2

freigegebenen Beamten und Angestellten der Geburtsjahrgänge

1906 und jünger ( kv, militärisch ausgebildet ) und l897 -

1905  kv und bedingt kv, militärisch ausgebildet) , zu .

5A

gez. Dr.Frhr.v.Watter

Beglaubigt :

Litruen

Angestellte

/6

CSS

WL-Pd

St. M.1\3-6{144g
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Der-Deutsche Staatsminister
für Böhmen und Mähren
23
I 2 - 7130
Berzeichnis
der für die Aufstellung neuer Kampfdivisionen
freigegebenen Wehrpflichtigen 1897 - 1905
-August 1944 -
Ifd.
Name,
Nr.
Vorname,
Dienststelle
Geburtstag
WMA
Berufsgruppe : Behörden
1.
Bank
kv
Ulrich
Staucradministration
18.3. 1905
Boskowitz
Brünn
Steuersekretär
2
Brichta
kv
Ignatz
1901
Brünn
3
Charusa
kv
Leopold
Magistrat M,Ostrau
4.12.1900
Abteilungsleiter
M.Ostrau
4
Czerweck
kv
Julius
Deutsche Volksschule
Gefr.
15. 8. 01
Huschitz
Pilsen
Eckert
kv
Karl
Arbeitsamt Budweis
unged.
13.10,1901
Budweis
.
Grimm
bed.kv
Hermann
Amtsanwaltschaft Brünn
22. 2,1903
Justizangestellter
Brünn
7?
Dr. Grossmann
kv
Robert
Stadt Prag
Offz.
Elektrizitätswerk
25. 8.1898
Prag
Magistratsrat
8
Knödl
kv
Franz
Hauptschule Kladno
Uffz.
2. 12.1901
Lehrer
Prag
3
Nawratil
Josef
kv
Böhm, Mähr, Verband für
Ltnt.
Vieh,Fleisch u, Fische
288.1904
Prag
Sachbearbeiter
10
Yachner
kv
Bodenamt Prag
Jaroslaus
8. 1.1898
M.Ostrau
ll
Sprik
bed. kv
Bodenamt Prag
Max
0.Kanonier
29.12.1897
Wirtschaftsberater
Olmütz
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Lfd,
Name,
Tauglichkeitsh.
Dienststelle u.=ort
lr.
Vorname,
Milltärverh.
Amtsbezeichnung
Geburtstag
WMA
:2
Stang
bed. kv
Bodenamt Prag
Georg
17. 8.1898
Prag
13
Wortmann
kv
Amtsgericht Prag
Ludwig
Justizoberinspektor
17.7.1898
Prag
14
Zarnke
bed. kv
Zollamt I Wall, Mese
Johannes
ritsch
17.11.1904
Olmütz
Zollsekretär
15
Zeizinger
tgl.
Volksschule Irschir
arl
Uffz
18. 1.1903
Iglau
Le
Berufsgruppe : Propaganda (30)
16
Brosig
bed, kv
Stadttheater Brünn
Alfred
Iw.I
Architekt
31.10.1897
Prünn
17
Cibulka
kv
Stadttheater Brüm
Karl
Iw. I
Requisiteur
17. 6.1899
Brünn
18
Butschek
kv
Stadttheater Brünn
Wilhelm
Res. II
Tapezierer
15, 4.1904
Brünn
19
Hubl
kv
Stadttheater Brünn
Josef
Iw. I
Giger
17. 9.1902
Brünn
20
Steckl
kv
Stadttheater Brünn
Karl
Iw. I
Bühnenarbeiter
6. 3.1898
Brünn
21
Wendt
kv
Stadttheater Brünn
Erwin
Iw. I
Kassierer
28.2.1897
Brünn
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Ifd.
Name,
Tauglichkeitsb.
Dienststelle u.=or'
Nr.
Vorname ,
Militärverh,
Amtsbezeichnung
iGeburtstag
WMA
Berufsgruppe : Post ()
22
Ellinger
kv
Postamt Brünn 2
Eduard
Uffz.
Postrevident
6. 4,1899
Brünn
23
Getfert
kv
Postamt Friedeck 2
Ra
Uffz.
Postrevident
16. 1,1899
Brünn
24
Goeth
kv
Postamt Iglau 1,2
Franz
OSchtz,
Pastbote
29.8,1900
Brünn
25
Hejl
kv
Telegraphenbauamt F.
Julius
Feldw.
Postsekretär
24. 1.1899
iiamn
Prag
25
Müller
kv
Postamt Prag 15
Ambros
Oblt.
Postsekretär
18.12,1903
Prag
.
27
Reich
kv
Postamt M.Ostrau 1
Rudolf
Gefr.
Postunterbeamter
25. 1.1399
M. Ostrau
28
Schabauer
kv
Postamt Kolin 2
Max
Schütze
Postrevident
17. 9,1900
Prag
:
29
Svoboda
kv
Postant M,Ostrau 1
Josef
Ogefr.
Postangestellter
30.12.1900
M. Ostrau
O
Zadnik
kv
Postamt Prag 1
Oskar
Feldw.
Postsekretär
24. 3.1899
Prag



Der Deutsche Steatsminister
für Böhmen und Mähren
26
I 2 - 7130
Verzeichnis
der für die Aufstellung von neuen Kampfdivisionen
freigegebenen Wehrpfliehtigen(1906 und jünger -kv ).
-August 1944 -
Lfd.
Name,
WMA
Dienststelle
Nr.
Vorname,
Geburtstag
Berufsgruppe: Verkehr (1 - 4)
1
Schwarz
Franz
15.11.1918
Budweis
böhm.mähr. Bahnei
2
Klasa
Wenzel
16.12.1915
Budweis
böhm.mähr. Bahnen
3
Werner
Josef
19.6. 1914
Königgrätz
böhm.mähr. Bahne
4
Nejedly
Ludwig
30.6. 1913
Budweis
böhm.mähr. Bahnen
Schadlinger
Johann
23.8. 1913
Budweis
böhm,mähr. Bahnen
9
Schaff
Wilhelm
26.12.1913
Prag
böhm.mähr. Bahnen
2
Miksch
Franz
7.7.1909
Prag
b5hm.mähr. Bahnen
8
Roller
Friedrich
23.5.1908
Prag
böhm.mähr. Bahnen
9
Urban
Josef
9. 7.1907
Budweis
böhm,mähr, Bahnen
10
Fellmayer
Edmund
5.11.1907
Prag
böhm,nähr. Bahnen
1l
Wenzel
*
Ludwig
4. 2.1906
Pilsen
böhm.mähr. Bahnen



- 2 
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sd.
N a me,
WMA
Dienststelle
Nr:
Vorname,
Geburtstag
3.2
Markus
Konrad
17.2.1906
Budweis
böhm,mähr. Bahnen
13
Homolka
Adalbert
23.3.1906
Budweis
böhm.mähr. Bahnen
14.
Robausch
Stanislaus
3. 5.1906
Budweis
böhm.mähr. Bahnen
15
Nikles
Wilhelm
24. 5.1906
Königgrätz
böhm,mähr. Bahnen
16
Ceeh
Max
4.11.1906
Königgrätz
böhm,mähr. Bahnen
17
Hawel
Franz
31.3. 1916
Iglau
böhm,mähr, Bahnen
Tomandel
Richard
24.12.1914
Iglau
böhm mähr. Bahne
19
Hruska
Franz
10.10.1913
Iglau
böhm,mähr. Bahnen
20
Eigl
Josef
21. 7.1913
Iglau
böhm mähr. Bahne:
21
Frühauf
Anton
.7.2.
1913
Iglau
böhm.mähr. Bahnen
22
Schneider
Josef
6. 6.1912
Iglau
böhm,mähr. Bahnen
23
Kettner
Franz
30. 8.1912
Iglau
böhm.mähr. Bahner
C4
Zadina
Alois
13.6.1912
Iglau
böhm.mähr. Bahnc
:5
Bednár
Rudolf
11. 9.1912
Iglau
böhm.mähr. Bahne
5
Jelinek
Franz
15.11.1912
Iglau
böhm,mähr. Bahner



28
de
Name,
WMA
Dienststelle
NT.
Vorname,
Geburtstag
27
Koukal
Heinrich
böhm.mähr. Bahnen
5. 7.1911
Brünn
28
es
Schwammschneider
28. 5.1910
Iglau
29
Tomke
Josef
14. 3.1913
Mähr.Ostrau
30
Marschalek
Bruno
8. 9.1912
Olmütz
Strcok
Johann
8.10.1911
Olmütz
32
Sisak
Anton
18. 8.1911
Olmütz
H
33
Jackd
Josef
28.8.1910
Mähr. Ostrau
11
44
Mayer
Karl
14.11.1909
Olmiitz
t1
o
35
Pospisil
Franz
1o. 9.1906
Olmütz
11
36
Rais
Jaroslaus
28.10.1915
Prag
48
7
Pech
Franz
28. 6.1906
Prag
"1
#t
Schwarz
Franz
6. 1,1915
Budweis
t1
44
3
Hartel
Wolfgang
6. 5.1910
Prag
"
V
Embert
Walter
16. 6.1914
Olmütz
40
Tt
1
Kysela
14.10,1913
Budweis
6
12
"
Dukat
Franz
4. 10.1911
Brünn
14



4 -
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Ifd.
Name,
Nr.
Vorname,
WMA
Dienststelle
Geburtstag
43
Mischka
Franz
20.11.1908
Iglau
böhm.mähr. Bahnen
44
Rot
Otto
26.10.1908
Iglau
90
45
Franz
Mathias
9. 2.1907
Iglau
17
46
Fischer
Karl
5.10.1906
.Iglau
2t
47
Kasparik
Ulrich
26.11.1906
Mähr. Ostrau
1
"
+8
Weichsel
Eduard
10. 3.1911
Brünn
"7
Berufsgruppe : Propaganda (30)
49
Jungschaffer
Karl
Prag
Böhm. Mähr. Verl.
17.2:1907
Druckerei Ges.
50
Schmidt
Josef
18. 9.1908
"
"Der Neue Tag"
51
Rhau
Erich-Günther
4
Deutsche Theater
6. 11.1906
Prag
-2
Schramek Dr.
Rudolf
18. 1.1908
63
Duisburger Oper
Winkler
Josef
11
Deutsch-Philharm
18.4.1908
Orchester
Sklarek
Walter
9. 8.1909
11
Duisburger Oper
Egg
Louis
11.10.1913
4
Deutsche Theater
Prag
Leo
Maximilian
14
freischaffende
16. 5.1912
Künstler
Bayer
Josef-Gregor
Brünn
Stadttheater Bring
22. 5.1907
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Lfd.
Name,
fr.
Vorname,
WMA
Dienststelle
Geburtstag
58
Prochaska
Ottokar
Brünn
Stadttheater Brünn
5. 4.1907
59
Sedlatschek
Rudolf
11
't
**
21. 2.1908
60
Husarek
Rudolf
15.11.1909
61
Hawlik
Gustav
12. 8.1910
*8
H
41
Holtappel
Hermann
1
11
9.10.1911
63
Mareczek
Friedrich
84
I
"1
3. 7.1910
54
Bachmann
Albert
4. 9.1913
65
König
Arthur
11
63
12. 1.1913
66
Wittmann
Franz
88
ft
1. 6.1913
67
Türk
Anton
Prag
Deutsch-Philharm,
5.12.1906
Orchester, Prag
68
Winkler
Josef
It
It
10
18. 4.1908
69
Baier
Franz
1
n1
27
2.2. 1909
70
Kastel
Wilhelm
77
2.12.1910
71
Pötzel
Ernst
"8
14.11.1910
72
Wohlrab
Ernst
:
11
7. 9.1911
73
Huntscha
Franz
u
8.11.1912
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Lfd.
Name,
WMA
Dienststelle
Nr.
Vorname,
Geburtstag
Berufsgruppe : Behörden 67)
74
Bistry
Ölmütz
Stadt Prossnitz
Albert
30. 7.1907
75
Dr. Bold
Prag
Primator in Prag
Walter
12. 7,1908
76
Geisler
Prag
Landesbehörde Prag
Wilhelm
28. 5.1908
77
Hofmann
M.Ostrau
Gemeindeamt Krassna
Anton
8.9.1906
78
Hornisch
Franz
Brünn
Stadt Brünn
17. 5.1907
79
Koci
M.Ostrau
Preisüberwachungsstelle
ranz
M.Ostrau
1915
80
Kral
Brünn
Landesbehörde Brünn
Walter
2.4.1911
81
Kreissl
Brünn
Stadtgemeinde Olmütz
Walter
1.9.1907
82
Müller
Brünn
Preisüberwachungsstelle
Wilhelm
Brünn
15.11. 14
83
Dr.jur.
Prag
Primator in Prag
v.Schaabner
Schönbaar
Schönbaar
Wolfgang
13.1006
84
Schwarzenbrunneer
Brünn
Magistrat Brünn
Johann
11. 4.06
85
Seiler
Prag
Landesbehörde Prag
Johann
23.4.08
9º
Skandera
Olmütz
Stadtamt Leipnik
Vinzenz
22.4.07
7
Dr.v.Stein
Prag
Primator in Prag
Wolfgang
9 406



Nae
WMA
Dienststelle
32
Vorname,
Geburtstag
Dr. jur.Ulrich
Olmütz-. .Bezirksbehörde Olmütz
38
Viktor
12. 7.1906
89
Brünn
Bezirksbehörde Ung.
Vaclavek
Hradisch
Sidonius
1906
90
Braeber
Brünn
Landgericht Brünn
Herbert
5.3.1908
Hammerschmidt
Prag
Untersuchungshaftanstalt
91
Geprg
Pankratz
23.11.907
Dr. Hetz
Prag
Amtsgericht Prag
12
Karl
19. 1.1906
Dr. Raab
Pilsen
Amtsgericht Pilsen
93
Alois
5. 1.1910
Stipsky
Olmütz
Untershchngshaftanste
94
Johann
Ung. Hradisch
1. 5.1908
Wanko
M.Ostrau
Gerichtsgefängnis
95
Erwin
M.Ostrau
22. 7.1903
Gröschel Dipl.Ing.
Prag
Höhere Gewerbeschule
96
Adolf
in Budweis
27.12.1908
)7
Prag
Heimschule in Prag
Hering
Hans
13.6.1906
Indra
Brünn
Oberschule in Bmümrm
92
Friedrich
Olmütz
11. 5.1907
Kahowetz
Budweis
Hauptschule in Budweis
66
Franz
17, 9.1908
Dr.Mayer
Königgrätz
Wirtschaftsschule
100
Friedrich
in Kotzen
17,11.1908
Netuschil
Pilsen
Berufsschule Pilsen
101
Georg
8.11911
Ohlmann
Olmütz
Volksschule in Groß-
:32
Herbert
Wisternitz
21.12.1910
Padicz
Prag
Heimschule in Pvdieb.
703
Arpad Bruno
11.11,1919



Lfd,
Name,
WMA
Dienststelle
Nr.
Vorname,
33
Geburtstag
104
Blaschke
Königgrätz
Arbeitsamt-Zweigstelle
Franz
Böhm. Brod
15. 5.1906
105
Teslik
Brünn
Arbeitsamt Brünn
Rudolf
31, 8.1909
106
Hruska
Iglau
Arbeitsamt Iglau
Wladimir
26. 7.1911
107
Budeschinsky
Prag
Steueramt Brandeis
arl
2. 2.1909
108
Krautschneider
Iglau
Tabakfabrik Iglau
Johann
10.8,1911
109
Kunetka
Prag
BZKom St Prag-Wein-
Anton
berge
4. 1,1906
lld
Schmid
Prag
Oberfinanzpräsident
Karl
Prag - Reichsfinanz-
8. 1.1906
verwaltung
lll
Süsser
Brünn
Hauptzollamt M,Ostrau
Rudolf
13. 2.1911
112
Eggers
Brünn
Böhm.Mähr,Landgesell-
Wilhelm
schaft
6. 5.1907
13
Klement
Prag
Bodenamt in Prag
Ortwin
31,11.1909
114
Dr. Krätschmer
Prag
Bodenamt in Prag
Franz
12.10.1906
115
Maas
Brünn
Bodenamt Prag
Siegfried
2.11.1907
116
Neuschild
Brünn
Bodenamt Prag
Walter
14, 1.1908
117
Rödig
Prag
Böhm,Mähr.Landgesell-
Anton
schaft
21, 3.1907
118
Schneider
Prag
Böhm.Mähr.Landgesell-
Hans-Arno
schaft
9. 3.1911



34
Lfd.
Name,
WMA
Dienststelle
Nr.
Vorname,
Geburtstag
119
Schulze
Olmütz
Bodenamt Prag
Erich
23, 9.1913
120
Venziber
Prag
Volksschule Prag
Anton
10.11.1906
121
Wlcek
Prag
Iandes-u.Universitäts-
Wilhelm
bibliothek Prag
29. 4.1911
122
Hacker
Prag
Deutsches Staatsminist.
Adelf
8. 2,1906
123
Söhnel
Prag
Deutsches Staatsminist,
Arthur
17. 8.1906
124
Neubauer
Prag
Deutsches Staatsminist.
Konrad
18.10.1910
125
Schmidt
Prag
Deutsches Staatsminist.
Walter
30,12,1908
126
Rössler
Prag
Deutsches Staatsminist
Otto
18, 5.1907
127
Sieber
Prag
Deutsches Staatsminist
Rüdolf
17.12,1909
128
Dr,Müller
Prag
Bezirksbehörde Kladno
Anton
16,10.1908
129
Gieswein
Budweis
Bezirksbehörde Pilgram
Alois
18. 3.1906
130
Dr, Hort
Rvag
Stadtamt Pilsen
Erhard
6. 1.1908
131
Dallinger
Prag
Primator in Prag
Hermann
2. 3.1906
132
Hermann
Prag
Primator in Prag
Friedrich
22. 2.1908
133
Grossmann
Prag
Arbeitsant Prag
Richard
20. 6.1908



Lfd.
Name,
WMA
Dienststelle
35
Nr.
Vorname,
Geburtstag
134
Dr. Vorbach
Bglau
Bezirk■behörde in
Walter
Mähr. Budwitz
19. 6.1911
135
Dr.Dittmann
Brünn
Bezirksbehörde Wsetin
v.Vendeville
Alfred
13. 4,1907
136
Wünsch
Prag
Bezirksbehörde Tabor
Heinz
21. 8.1909
137
Dr. Racek
Brünn
Landesbehörde in Brünn
Albrecht
2. 4.1909
138
Herbeck
Prag
Be■trkbbehörde Kolin
Karl
20. 9.1908
139
Dr. Gierth
Olmütz
Stadtgemeinde Prossnitz
Maximilian
26. 4.1910
140
Wehner
Königgrätz Bezirksbehörde Königgrätz
Wilfried
12.10.1908
141
Dr. Strobl
Budweis
Bezirksbehörde Budweis
Quido
17.4.1910
142
Hartner
Königgrätz Bezirksbehörde Chrudim
Karl
27. 9.1908
143
Dr, Görner
Königgrätz Stadtgemeinde Königinhof
Max
23. 1.1907
144
Richter
Königgrätz Stadtgemeinde Eipel
Johannes
11. 3.1908
145
Schmidt
Königgrätz Stadtgemeinde B.Trübau
Franz
6. 4.1909



Lfd.

Name,

WMA

Dienststelle

36

Vorname ,

Nr.

Geburtstag

146

Friedl

Prag

Fernmeldehauptdieten-

Alois

stelle Böhmen

25. 4.1906

147

Geschwindt

Prag

Postleitstelle Prag

Anton

7. 9.1909

148

Lang

Brünn

Grossrundfunksender

Hans

Debrochau

27. 2.1913

149

Jurmann

Prag

Grossrundfunksender

Hermann

Melnik

8.11,1908

150

Schlüter

Brünn

Rundfunksender M. Ostru

Herbert

24. 7.1913
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Abteilung I

Prag,den 12.August 1944

I 2 - 7130

inlsteram

An den

14. AUG. 1944

Chef des Ministeramtes,

Herrn Ministerialrat Dr. Gies ,

im H a u s e

dt

Betrifft: Einberufungen zur Wehrmacht im August 1944

Hiermit leite ich Ihnen ein Verzeichnis der auf Anfordern

des Wehrmachtbevollmächtigten vom 2.8.1944 - Abt. I b E -

12a 8 - zur Einberufung in die Wehrmacht von den Abtei -

lungsleitern freigegebenen 50 Beamten und Angestellten

zu. Das Verzeichnis wurde mit dem SD-Leitabschnitt und

St. M.π9-6e/44



S4a

der Parteiverbindungsstelle abgesprochen.

gez.

Dr.Frhr.v.Watter

Beglaubigt :

Holmaistr

Rantle

Angestelite

8s uaa

54253



Der Deutsche Staatsministerfür Böhmen und Mähren38I 2 - 7130Verzeichnisder Wehrpflichtigen ( kv und bed.kv ) ,die für die Wehrmacht freigegeben werden .-August 1944-Lfd.Name,Tauglichkeitsb.Dienststelle u,=ort
■rUprname,Militärverh.AmtsbezeichnungGeburtstagWMA1Dr. Ascheb.kvStädt,Museum PragSiegfriedSchützeMusealrat26,6. 1906Prag2Beckb. kvLandest ehörde BrünnGustavGefr.Kontrollorgan21. 7.1909Brünn3FantakvBezirksbehörde GayaEduardSchützeKontrollorgan28. 2.1898Brünn4HawlikkvStadt BrünnGustavGefr,Chorsänger b.Stadttheater1910Brünn5Monhartb.kvStadt BrünnJosefStraßenmeister7.8, 1902Brünn9KühlkvPreisüberwachungsstelleErichPardubitz21,4,1900KöniggrätzAngestellter7Dr. NovakkvStadt BrünnRichard1897Brünn8PoschepnykvStadtamt BudweisAdolfGefr.Fachlehrer b.d Musikschvle7.6,1897Budweis9de Sidorowiczb. kvLandespräsident PragJuliusKanzleioberoffzt.30.9.1913Prag10WidmannkvStadt PragRudolfOblt.Angestellter beim Wirt -2.2,1899Pragschaftsamt11HaurykvHaftanstalt BrünnRichardGefr.Angestellter20.6,1899Brünn12KubekvAmtsgericht Pilsen.MaxUffz.Justizoberwachtmeister23.12,1899Pilsen



239Lfd,Name,Tauglichkeitsb.Dienststelle u,=ortNr.VornameMilitärverh.AmtsbezeichnungGeburtstagWMA13Dr.LitschmannkvAmtsgericht BrünnGerhardLtnt.Amtsgerichtsrat15. 4.1906Brünn14Dr. StarkbaumkvAmtsgericht BudweisJosefItnt.Antsgerichtsrat1. 1,1904Prag15Englb.kvVolksschule PisekKarlLehrer20. 3.1909Pilsen16FreudekvGymnasium f.J.M.OstrauKurtHilfslehrer28. 5.1908M,Ostrau17Dr. Hainzb,kvOberschule BudweisJosefFunkerProfessor27.7.1914Budweis18HaukkvWirtschaftsoberschuleEduardPilsen1$. 8.1903PilsenProfessor19Machatschkeb. kvOberschule IglauJohannSefr.Professor13. 7.1912Iglau20Pohlb.kvWirtschaftsoberschuleRudolfPrag2.10,1903PragProfessor21SpeitelkvVolksschule MelnikChristianOberlehrer11.2,1911Prag22PeškvArbeitsamt PragGebhardtungedientAngestellter4.10.1913Prag23Dr. RuzickakvArbeitsamt ZlinWalterungedientLeiter d.Berufsberatung4.4,1910Brünn24SedlmayerkvArbeitsamt RosenauAdolfLtnt.Angestellter29.11917Brünn25FlachkvBöhm.Mähr.Verband f.d.KarlungedientGetreidewirtschaft Prag28,8.1905PragAngestellter26Hauerb.kvSteueradministrationWillibaldE.R.Iin Budweis18.12.1914BudweisHilfsangestellter27BareskvZollamt II Prag-SmichowRudolfOblt.Kassenleiter1.3.1905Prag28Bünnigb. kvZollamt I M.OstrauWalterStabsgefr.Abfertigungsbeamter9.6.1898M.Ostrau



OTLfd.Name,Tauglichkeitsbez.Dienststelle u,=ortNrVorname,MilitärverhAmtsbezeichnongGeburtstagWMA29HarazimkvBZKom St Ung,HradischJohannGefr.Zollinspektor29,4,1906Olmütz30KostalkvDeutsche TechnischeKarlSchützeHochschule in Brünn9.10.1898BrünnAngestellter31Dipl.Ing.kvDeutsche TechnischePollandFeldw.Hochschule in Brünn Walter9 3,1914Brünnwissensch.Assistent32LinkekvDistriktsstelle Olmüt:Johannesungedientd. Bodenamtes6. 9.1901Olmützlandw.Referent33Locklb. kvSonderzwangsverwaltJosefungedientin Littohorn bei29.1.1905IglauMähr,Budwitz34Dr. BergerkvLandespräsident inKarlPrag - RAV --9.9.1906PragRegierungsrat35JezekkvLandespräsident inFranzOffizierPrag - RAV -20.11.1909PragAngestellter36PortelekvPrimator der HauptstectOttoPrag - RAV -10. 2.1899PragAngestellter37WitkekvBezirkshauptmann inAndreasWall.Meseritsch - RAVM,Ostrau-21.10,1908Angestellter38Dr. RacekkvLandespräsident inAlbrechtOffizierBrünn - RAV -2. 4.1909BrünnAngestellter39Dr. WehlenkvDeutsches S+aatsmini..Nikolaussterium28.12.1907PragRegierungsrat40FörsterkvFinanzministerium PvoMax- RAV -17. 1.1897Prag*Steuerinspektor41BaumbachkvVermögensant in PragKarlSteuerinspektor30. 7.1900Prag42Börnerb.kvVermögensamt PragFriedrichSteuerinspektor16.12.1899Prag243Böhmbed,kvVermögensant PragRudolfSteuerinspektor29.12.1907Prag4KreuterkvVermügensamt PratHansSteuerinspetor6. 3,1901Prag
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Lfd.
Name
Tauglichkeitsbez.
Dienststee u.=ort
Nr.
Vorname,
Militärverh.
Amtsbezeichnung
Geburtstag
WMA
45
Kaupa
kv
Vermögensamt Prag
Viktor-Ernst
Reichsbankoberinspekte
31.12.1899
Prag
46
Donnersberg
kv
Vermögensamt Prag
Josef
Angestellter
19. 3.1897
Prag
47
Postler
bed.kv
Vermögensamt Prag
August
Angestellter
14.6.1897
Prag
48
König
kv
Deutsches Staatsmini-
Rudolf
sterium
11. 2.1904
Prag
Reg.Bauinspektor
49
Lehmann
bed. kv
Deutsches Staatsmini-
Rudolf
sterium
3. 9.1910
Prag
Angestellter
50
Bayer
bed. kv
Deutsches Staatsmin
Alfred
sterium
37.1897
Prag
Angestellter
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GEHEIM

Pae

Dt. SiaL:

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Beförbert:

Aufgenommen:

GEHEIM--

Datum:

Datum:

um:

um:

Vhp

an:

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben:

Posttelegramm:

+WASL 10248 18.6. 1240=

Fernspruch:

AN DEUTSCHEN STAATSMINISTER FUER BOEHMEN U. MAEHREN PRAG=

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

BEZUG: DT. STAATSM. F. BOEHM. U. MAER. 12-7130/264 G V.

-7°9*51

BEI DER EINBERUFUNG DER 74 UK-GESTELLTEN WEHRPFLICHTIGEN

DER VERWALTUNG IST INSOFERN OFFENSICHTLICH EIN VERSEHEN

UNTERLAUFEN, ALS VORHER NICHT MIT IHNEN DIE BEABSICHTIGTE

EINBERUFUNG ABGESPROCHEN WURDE. DAS WEHRERSATZAMT DES OB

KDO. D. WEHRMACHT WIRD SICH WEGEN DER EINBERUFUNGEN MIT

IHNEN IN VERBINDUNG SETZEN.= GEZ. WARLIMONT,

GENERAL D. ARTL. OKW WFST ORG NR. O4495/44 G+

Unterschrist des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Auftraggebers

808. * Vil. 43. Sugo Hünide, Berlin 162
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tbac

Der Deutsche Staatsminister

Prag, den 70. Aprit 1944

für Böhmen und Mähren

Nr. I 2 RV - 713O

1) An das

Oberkommando der Wehrmacht

in Berlin

Betr.: Einberufungen zur Wehrmacht aus der Verw&ltung

in Böhmen und Mähren

hier: Austausch von einberufenen Kräften gegen noch

nicht einberufene. jüngere Bedienstete.

2

Bezug: Mein Schreiben vom 24.11.1943 - I RV - 7130/43,

Ihr Schreiben vom 17. 2.1944, -Wehrersatzamt / Abt.E (Vb)

Nr= 4077/43.

dargetan, dass mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse im

Protektorat Böhmen und Mähren weißere Einberufungen aus der hiesigen

Verwaltung zur Wehrmacht nicht ehr hingenommen werden können, wenn

nicht die Erfüllung des mir vo Führer für diesen Raum gegebenen Auf=

trages unmöglich gemacht werden soll. In Ihrer Erwiderung vom 17.2.1944

haben Sie die Notwendigkeitiner Berücksichtigung der besonderen Ver-

hältnisse im Protektorat anerkannt. Ich hoffe dechalb, auf Ihr Ver =

ständnis in folgender Angelegenheit rechnen zu können.

Mir ist an einem Austausch solcher Behördenangehörigen gelegen, denen

vor ihrer Einberufung in meinem Geschäftsbereich besonders bedeutsame

Arbeitsgebiete oblagen. Diese für mich sehr wichtigen Kräfte möchte

ich, nachdem sie schon langere Zeit/an der Front standen, von Fall zu

Fall gegen militärisch gleich verwendbare Wehrpflichtige meines Ge =

schäftsbereichs-austauschen. Ferner bitte ich, damit einverstanden zu

sein , dass aueh solche Wehrmachtangehörige, die nicht an der Front

verwendet wefden und an denen ich auf Grund ihrer früheren Tätigkeit

in meinem Gæschäftsbereich ein besonderes Interesse habe, gegen front=

verwendungßfähige Bedienstete ausgetauscht werden können.

Då mir an dieser Austauschaktion, von der ich nur in ganz beschränktem

Umfange Gebrauch machen würde - vorerst kämen etwa lo Bedienstete in

Frage - besonders viel gelegen ist, bitte ich um möglichst beschteunigt



weitere Veranlassung. Für eine Mitteilung über das von Ihnen

Veranlasste wäre ich dankbar.

2) An den Herrn

Generalbevollmächtigten für die Verwaltung

in B e r l i n

Abschrift (von l) übersende ich mit der Bitte um Kenntnis

nahme. Für Unterstützung meiner Antröge beim OKW wäre ich

dankbar.

3) An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren

in P r a g XIX

Abschrift (von l) übersende ich zur gefl. Kenntnisnahme

4) Wv. am 20.4.1944

Sch.

Min.

Amt

hs



Der Generalbevollmächtigte
Berlin, den.
.22. April 1944
für die Neichsverwaltung
NW 7, Unter den Linden 72
Schreiben sind zu richten:
45
MrJI RV.6360/441I-270
An ben
Generalbebollmächtigten für die Reichßberwaltung
GAGEN
a anan  e
LEO
An den
23.APR.1944V. L 02538
Herrn Deutschen Staatsminister
Ind
Böhmen und Mähren
Dautsches Staatsministerium
tür Böhmen und Mät/-en
Betrifft: Einberufungen zur Wehrmacht aus der Verwaltung in
Böhmen und Mähren.
Auf das Schreiben vom 6.April 1944 - St M 160/44 -.
Ihr oben angeführtes Schreiben geht von tatsächlich nicht
zutreffenden Voraussatzungen aus. Bei der Umlegung des Einzie-
hungssolls für die September-Einziehungen bin ich seitens des
Oberkommandos der Wehrmacht nicht beteiligt worden. Das OKw
hat vielmehr von sich aus, auf Grund der vorhandenen uk-gestell
ten Wehrpflichtigen anteilmäßig das Soll der Bedarfsgruppe ?
umgelegt, worauf ich bereits in meinem Schreiben vom l9.2.1g44
-II a 1599/431I_2701 hingewiesen habe. Ich habe dann, weil ich
auf Grund der Höhe des Solls erhelbliche Schwirigkeiten für
die Verwaltungsbehörden befürchtete, in Verhandlungen mit dem
OKW erreicht, daß sowohl den Rv-Kommissaren als auch Ihnen ein
Einspruchsrecht zugestanden wurde, durch das die Einberufung
eines Wehrpflichtigen, der zur Aufrechterhaltung kriegswichtiger
Verwalt-ungsarbeit dringend benötigt wird, zunächst angehalten
werden konnte.
Für die Zukunft ist das in Ihrem Schreiben erwähnte Ver-
fahren des OKw beabsichtigt, wonach die Aufteilung des Einzie-
hungssolls auf die einzelnen Rv-Bezirke im Benehmen mit dem
GBV erfolgen soll. Wie ich bereits ausgeführt habe, werde ich
bei der Umlegung des Einziehungssolls darauf bedacht sein, daß
den besonderen volkstumspolitischen Verhäitnissen des Protekto-
rats Rechnung getragen wird. Im Hinblick auf die Tatsache, daß
das
St.M. T 9-6b/44



das Einziehungssoll auf Grund der äußerst angespannten Ersatz-

lage der Wehrmacht sehr hoch sein wird, wird sich aber eine ge-

nerelld Freistellußg des Protektorats, darauf möchte ich noch

einmal besonders hinweisen, voraussichtlich leider nicht ermög

lichen lassen.

In Vertretung

gez.Dr.Stuckart

Beglaubigt

Derewh

Büroangestelltere.
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6. April 1944.

Der Deutsche Staatsminister

St.M. 160/44.

Einberufungen zur Wehrmacht aus der Verwaltung in Böhmen

und Mähren.

Dort. Schreiben vom 19.1.1944 - Zeichen II A 1599/43-II

- 270.

N.

6.

1.)

An den Herrn

Bevollmächtigten für die Reichsverwaltung,

Berlin

NW 7,

Unter den Linden 72.

CISIC

Die von mir eingelegte Verwahrung bezieht sich nicht darauf,

daß das Oberkommando der Wehrmacht mit mir keine Fühlung

aufgenommen hat, sondern darauf, daß von dort die auf Böh-

men und Mähren entfallenden Ziffern dem Oberkommando der

Wehrmacht mitgeteilt worden sind, ohne vorher mit mir in

Verbindung zu treten. Das Oberkommando der Wehrmacht hat

mir unter dem 17.2.1944 - Wehrersatzamt Abt. E (Vb) Nr.

40.277/43 - mitgeteilt, daß der Generalbevollmächtigte für

die Reichsverwaltung die Möglichkeit habe, bei den von ihm

zu erlassenden Anordnungen gewisse Gebiete zu schonen. Be-

reits früher hatte das Oberkommando der Wehrmacht zum Aus-

druck gebracht, es sei an der Aufteilung des jeweiligen

Einziehungssolls auf die einzelnen Sparten der Bedarfsgruppe

7 desinteressiert, überlasse vielmehr die Aufteilung dem

Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltung. Ich muß

hiernach davon ausgehen, daß die Festsetzung der viel zu ho-

hen Ziffern bei der letzten Einziehungsaktion im September

v.Js. maßgeblich auf Ihre Entschließung zurückgeht. Dies
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festzuhalten schien mir grundsätzlich notwendig, zumal

die Einziehungsmaßnahmen mein Ministerium in den ersten

Tagen seines Aufbaues getroffen haben und naturgemäß be-

sondere Schwierigkeiten auslösen mußten.

So sehr ich Ihre Bereitschaft anerkenne, in Zukunft bei

der Umlegung des Einziehungssolls auf die besonderen volks-

tumspolitischen Verhältnisse in Böhmen und Mähren Bedacht

zu nehmen, so muß ich der Gleichetellung mit anderen Wehr-

kreisen, die ebenfalls aus volkstumspolitischen Gründen

oder aus besonderen Gründen des Luftkrieges zu schonen sind,

entschieden widersprechen. Seit der Intensivierung des Luft-

krieges ist bekanntlich in Böhmen und Mähren das ohnehin

hohe Rüstungspotential um ein Vielfaches gesteigert worden.

Böhmen und Mühren arbeitet heute mit seiner gesamten Be-

völkerung und Wirtschaft ausschließlich für die Kriegswirt-

schaft des Reichs und ist als ein Rüstungszentrum erster

Ordnung mit kriegswichtigsten Fertigungen anzusehen. Die

Verantwortung, die sich hieraus für sämtliche deutschen Be-

hörden und öffentlichen Bediensteten ergibt, ist in einem

Maße gestiegen, das jede Arbeitskraft unentbehrlich macht.

Es ist deshalb schlechterdings ausgeschlossen, die dünne

deutsche Personaldecke noch weiter zu schwächen, ohne un-

verhältnismäßig große Nachteile in Kauf zu nehmen. Unter

diesen Gesichtspunkten und im Sinne eindeutiger Pestlegung

der Verantwortung bitte ich dringend, vor jeder Entschlies-

sung über etwaige weitere Einberufungen zur Wehrmacht sich

mit mir in Verbindung zu setzen.

21S1S

2.)

Wv. am 4.5.1944 bei mir.

Wiederoorgelegt am4,5.44
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Betrifft: Einberufung zur Wehrmacht.
Eing.:
-9.MRZ.1944
1.)Vermerk:
Oberst Scheiber (Wehrersatzinspektion) teilt soeben fernmündlich mit,
daß alle Offiziere, die dem Jahrgang 1908 angehören,oder jünger sind,
mit dem Tauglichkeitsgrade kv. (Vielleicht auch bedingt kv.) ab
1. April 1944 nicht mehr uk.-gestellt bleiben können. Es ist damit
zu rechnen, daß diese Regelung auch mit Rücksicht auf die Ersatz=
lage auch für die dem Sonderabkommen unterliegenden Bediensteten
gelten wird.
1 Dea 38Y (M Br Da) in
2.) Dem Chef des Ministeramts
nit behan. Bei ch
mit der Bitte um Kenntnisnahme zugeleitet.
Afalewg v S Norhenge
Evemer me int wer b
lea tapeu evere
M 
(Ahay ORR Wta)
H
S
(Mirteant)
X
1.
/
12
$\g-6 a/q
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Oberkommando derWehrmacht
Berlin W 35, den
Welrersatzamt/Abt. E (Vb)
Februar
1944
Tirpitzufer 72-76
Nr.: 40 277/43
Fernsprecher: Ortsyerkgdi 3t t1
IORTCANGAUT
84 00 18/App
(Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen,
623
das Datum und kurzen Inhalt anzugeben)
IGEGAN
05MRZ.1944V C01376
AYZ
An den
Doatsuhos Staatsmainistariym
UCL
Detponuni
Herrn Deutschen Staatsminister für
Böhmen und Mähren
Prag IV
Betr.: Einberufungen zur Wehrmacht aus der Verwaltung
in Böhmen und Mähren.
Auf Ihr Schreiben vom 24.11.1943 - I R V 7130/43, welches
von Wehrmachtsführungsstab hierher übersandt worden war,
wird folgendes mitgeteilt:
Mit Rücksicht auf die besondere Anspannung der Ersatzlage
und die Notwendigkeit der fechtenden Truppe ausreichenden
Ersatz zu-zuführen mussten im Herbst des Vorjahres auch
aus der Bedarfsgruppe 7 (Verwaltung) unfangreiche Einberu-
fungen insbesondere von Angehörigen der Geburtsjahrgänge
1901 und jünger erfolgen. Um größere Einbrüche in den Auf-
bau der Verwaltung zu vermeiden, wurde nach Absprache mit
dem Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltung das
Einspruchsverfahren geschaffen, dessen Anwendung den Reichs
verteidigungskommissaren und Obersten Reichsbehörden die
Handhabe gab bei Einberufungen von Pührungskräften die
besonderen Belange der Verwaltung zu wahren.
Es wird nicht verkannt, dass diese Einberufungen in Böhmen
und Mähren grössere Sehwierigkeiten als im Altreich verur-
sacht haben, trotzdem auch in diesen Reichsgebieten die
Verwaltungsbehörden durch die Auswirkungen der feindlichen
9-6/44



Luftangriffe in personeller und sachlicher Hinsicht aus er-

ordentlichen Belastungen ausgesetzt worden sind.

Zur Zeit finden Einberufungen aus der Bedarfsgruppé 7 nicht

statt. Ob dies in Zukunft so bleibt, kann allerdings nicht

übersehen werden. Jedenfalls werden auch spätere Einberufun-

gen in Pühlungnahme mit dem Generalbevollmächtigten für die

Reichsverwaltung durchgeführt werden, welcher die Möglichkei

hat, bei den von ihm zu erlassenden Anordnungen gewisse Ge-

biete zu schonen.

Der Chef des Wehrersatzamtes:

Obvifs

General der Infantrie



Der Reichsminister des Innern
Berlin, den.
19. Januar 1944
II a 1599/4311 - 270
NW7, Unter den Linden 72
Fernsprecher: Ortsanruf 120034 — Fernanruf 120037
Fernschreiber: Ortsverkahr 517 - Feraverkehr K 1 517
EEN
Drahtanschaifte
En wird gebeten dicses Geschäftxseichen end den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
C
21.JAV1944V. 600390
2RF
An den
Deutschen Staatsminister fürcBöheaes udaMäbnenrlum
in
'Prag
für Sähmen Gnd mmeey
o 
Betr.:
Einberufungen zur Nehrmacht aus der Verwaltung in
Böhmen und Mähren.
Auf das Schreiben vom 24.11.1943 - I Rv-7130 -.
In Ihrem Schreiben an das OKW führen Sie Klage
darüber, daß die Einziehungskontingente im September
ohne Fühlungnahme mit Ihnen festgelegt worden seien.
Ich darf darauf hinweisen, daß eine solche Fühlung-
nahme seitens des OKW bisher in keinem Falle erfolgt
ist. Die Auferlegung der Kontingente erfolgte auf
Grund der vorhandenen uk-gestellten Wehrpflichtigen
anteilmäßig für das ganze Reich nach einheitlichen
Gesichtspunkten. Um die Schwierigkeiten zu vermeiden,
die sich für die Verwaltungsdienststellen aus dieser
generellen Umlegung der Kontingente durch das OKW
ergeben können, ist auf meine Anregung hin das Ein-
spruchsverfahren gescheffen worden, das, ebenso wie
den RV-Kommissaren auch Ihnen die Möglichkeit gibt,
die Einberufung eines Wehrpflichtigen, der zur Auf-
rechterhaltung kriegswichtiger Verwaltungsarbeit en
dringend benötigt wird, zunächst zu verhindern.
Durch dieses Einspruchsverfahren war es auch möglich,
die besonderen volkstumspolitischen Gesicht■punkte
des Protektorats nachtäglich bei den Einberufungen
zu berücksichtigen.
Im Augenblick sind nach Mitteilungen des OKW
Einberufungen aus der Bedarfsgruppe 7 nicht zu er-.
warten. Soweit durch besondere Maßnahmen auch der
-2-



Bedarfsgruppe 7 in absehbarer Zeit wieder Einberufüngs-

kontingente auferlegt werden, ist seitens des OKW

eine Beteiligung des GBV bei der Aufschlüsselung

ges Einzishungsgolls in Aussicht gestellt worden.

Ichwerde Bann bei der Umlegung des Einziehungs-

solls darauf bedacht sein, daß auch den besonderen volks-

tumspolitischen Verhältnissen des Protektorats Rech-

nung getregen wird. Im Hinblick auf die ange-

spannte Ersatzlage und unter Berücksichtigung

des Umstandes, daß auch noch weitere Wehrkreise

aus volkstumspolitischen Gründen oder aus besonderen

Gründen des Luftkrieges bei den Einziehungen geschont

werden müssen, wird sich eine gegerelle Freistellung

des Protektorats bei neuen Einziehungen leider nicht

ermögdichen lassen.

Abschrift meines Schreibens habe ich dem OKW

zur Kenntnis zugeleitet.

In Vertretung

gez. Dr. Stuckart

Beglaubigt

farent

Büroangestelte.

fansle



Der Deutsche Staatsminister
Prag, den
für Böhmen und Mähren
I RV - 7130
Betrifft: Einberufungen zur Wehrmacht aus der Verwaltung
in Böhmen und Mähren.
xf.xs
1.)vermerk:
Die vom Ministerialrat Krieser empfohlenen Anregungen wurden
berücksichtigt und nach erneuter Fühlungnahme mit der Abteilung
Wirtschaft und Arbeittin den neuen Entwurf hineingearbeitet.
Md Emn
2.) An das
Oberkommando der Wehrmacht
te Berlin.
Betrifft: (wie oben)
Aus der öffentlichen Verwaltung in Böhmen und Mähren mußten,
Anfang September d.J. auf Grund eines völlig überraschend kemmem
den Pefehls des OKw. 681 Mann, d.s. 50 % aller frontverwendungs-
fähigen Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1897 und jünger, zur Wehr-
macht freigegeben werden.
Dieser außerordentliche Eingriff in den Personalbestand der po-
litischen Verwaltung des Protektorats hat, wie ich inzwischen
festgestellt habe, schon heute zu einer so starken und nach außen
so sichtbaren Schwächung der deutschen Verwaltungsfront geführt,
daß politisch unerwünschte Folgen nicht ausbleiben können. Ich
sehe mich daher veranlaßt, nen
ein yöllig ungeschminktes Bild
der derzeitigen Personallage zu geben und werde dabei den Nach-
weis führen, daß bei etwaigen weiteren Einziehungen die verwaltungs
mäßige Sicherung von Ruhe und Ordnung in Böhmen und Mähren nicht
mehr gewährleistet erscheint. Der dadurch notwendig werdende Ein-
satz der polizeilichen oder militärischen Kräfte aber würde ein
Vielfaches der Kräfte beanspruchen, die heute noch der Wehrmacht
zugeführt werden können.
Dabei darf ich zunächst vorausschicken, daß schon vor der letzten
Einziehungsaktion Anfang September über der gesamten tschechischen
Verwaltung nur noch ein gane dünner Schleier deutscher Über-
wachungsorgane lag. Der Abzug jeder einzelnen deutschen Kraft,
die jeweils als Schlüsselkraft anzusprechen war, mußte umso
sçhwerer wiegen, als die politischen Verhältnisse dieses Raumes
von jedem deutschen Beamten nicht nur/erstklassige Fachkenntnisse
und eine besonders einwandfreie politische Haltung, sondern vor
allem aueh langjährige, gründliche Studien der politischen Sonder-
heiten und Schwierigkeiten des Protektorats erfordern. Arbeits-
quantum, Arbeitstempo und die Verhältnisse des Landes verlangen
also äußerst bewegliche und politisch aufgeschlossene deutsche
Beamte, die in den älteren, nicht mehr wehrpflichtigen Jahrgängen



nur ganz selten zu finden sind. Abgesehen davon, daß alle meine
bisherigen Versuche, geeignete ältere oder sonst nicht wehrpflich-
tige Ersatzkräfte heranzuziehen, ziemlich erfolglos geblieben sind,
könnte auch durch Gewinnung neuer Beamter aus dem Reich, die dem
hiesigen Raum vollkommen fremd gegenüberstehen, kein irgendwie
gleichwertiger Ersatz geschaffen werden. Im Gegenteil, politisch
unerfahrene oder schwerfällige Beamte können für die politische
Führung - besonders in Krisenzeiten - leicht eine Belastung werden.
Im einzelnen darf ich Ihnen nun in kurzen Zügen fölgendes Bild
entwerfen:
1. Die gesamte innere Verwaltung der Länder Bötmen und Mähren
wird heute nur noch von gene wenigen deuts&hen Beamten po-
litisch gesteuert. Die Verlagerung deutscher Aufgaben auf die
autonome Verwaltung, die/als Reichsauftnagsverwaltung für une
tätig wird, ist fast restlos durchgefühgt. Dadurch konnte er-
reicht werden, daß in der gesamten Zettralinstanz der innereh
Verwaltung (Staatsministerium und autonomes Innenministerium)
heute nur noch 16 Beamte des höheren oder gehobenen mittleren
Dienstes tätig sind. In der Landesbehörde Prag als Mittel-
instanz arbeiten bei einem Bedienatetenstand von rd.168o Kräf-
ten nur 26 deutsche Beamte. An de* eigentlichen Verwaltungs-
front, nämlich bei den Bezirksbe&örden, sind schon jetzt nur
noch die wichtigsten Ämter mit @eutschen Regierungsräten be-
setzt. Von zahlreichen unteren Verwaltungsbehörden mußten die
Reichsauftragsverwaltungen wiëder abgezogen und einzelnen
deutschen Bezirkshauptmännerp die Leitung mehrerer Bezirks-
hauptmannschaften übertraget werden. Ein deutscher Bezirkshaupt-
mann des Protektorats hat comit ohne deutschen Unterbau Bezirke
mit 200-300.000 Menschen terantwortlich zu verwalten. Diese
offensichtliche Schwächung der deutschen Aufsicht führt auf
tschechischer Seite zwgëgsläufig zu einer Verstärkung des
inneren Widerstandes ud zur gesteigerten Sabotage an den
von der deutschen Führung erlassenen Anordnungen.
Die der inneren Verwaltung zugehörigen Fachsparten stehen
größtenteils vor fßt unüberwindlichen Schwierigkeiten. Wenn
z.B. der gesamten deutschen Veterinärverwaltung nur noch
6 Fachbeamte zur Steuerung des tschechischen Veterinärwesens
zur Verfügung stehen, so ist verständlich, daß die Bekämpfung
der Seuchengefahr zur Abwendung unangenehmster Folgen für die
Ernährungslag@ nur noch notdürftigst durchgeführt werden kann.
2. Während man.n der Schulverwaltung bisher bemüht war, durch
Zusammenlegeng von Schulklassen, Erhöhung der Lehrverpflich-
tungen undVerkürzung des Unterrichts- Schulschließungen zu
vermeiden, mußte nach der jetzigen Eztiehungsaktion bereits
mit der Schließung deutscher Schulen begonnen werden. Ange-
sichts @es hervorragenden Ausbaues des tschechischen Schul-
wesens bedeuten diese Maßnahmen eine in jeder Hinsicht nicht
zu unterschätzende politische Gefahr; denn Schulschließungen
- vor den Augen der Tschechen durchgeführt - stärken das Sieges-
gefühl und die Abwehrkraft des tschechischen Chawinismus. Bei
dem Ernst der Personallage ist sogar erwogen worden, an den
deutschen Schulen in technischen Fächern (Mathematik, Physik,
Chemie) den Unterricht durch tschechische Lehrer erteilen zu
lassen. Außerdem konnte nur mit Mühe verhindert werden, daß
die drittgrößte Bibliothek des Großdeutschen Reiches unter
rein tschechische Führung kam.



3. Außerordentlieh Bedenkliche Verhältnisse haben sich weiterhin
auf dem Gebiete der Justizverwaltung ergeben. Schlagartig
mußten 73 Richter, Beamte und Angestellte der deutschen Justiz-
behörden freigegeben werden, obwohl die Geschäftsbelastung im
Hauptgebiet Strafrechtspflege ständig zunimmt. Im Strafvollzug,
dem allein 32 Kräfte entzogen wurden, mußte z.T. die neun-
stündige Arbeitszeit der Beamten auf 12 Stunden(erhöht werden)
bei Wegfall der bisherigen freien Tage und des Urlaubs. Aus
der Protektoratsjustizverwaltung sind auch die wenigen bislang
noch vorhandenen deutschen Kräfte im Zuge der Einziehungen
nahezu restlos abgezogen worden.
Auch die Besetzung der kulturpolitischenBeferate ist auf ein
Mindestmaß zusammengeschrumpft, neohdem ailein von 4 General-
referenten 2 gleichzeitig eingerückt sind. Eine gründliche,
in die Tiefe gehende Arbeitsweise läßt sich nicht mehr durch-
führen. Die eingeseteten Ersatzkräfte stellen nur eine unzu-
reichende Entlastung dar. da Ihnen hinreichende politische
Kenntnisse und Vertrautheit mit dem hiesigen Raum fehdem.
Es ist klar, daß jede weitere Einberufung wichtige Zweige
der propagandistisch-kulturpolitischen Arbeit lahm legen und
auf dem tschechischen Sektor unübersehbare Folgen nach sich
ziehen müßte.
5. In der Wirtschaftsverwaltung bringen es die besonderen Ver-
hältnisse mit sich, daß sich der leitende deutsche Beamte nicht
allein auf die richtungweisende und beaufsichtigende Tätigkeit
beschränken kann, sondern immer noch eine Reihe von Gebieten
als Sachbearbeiter mitbearbeiten muß. Erwähnt sei nur, daß die
in allen Bereichen der gewerblichen Kriegswirtschaft unbedingt
erforderliche dauernde Fühlungnahme mit den Reichsministerien,
den Bewirtschaftungsstellen sowie Ausfuhrprüfungsstellen in
Berlin ausschließlich in deutscher Hand liegen muß. Das Gleiche
gilt innerhalb des Protektorats für den Verkehr mit der Rüstungs-
-inspektion und den deutschen Leitern der Wirtschaftsgruppen.
Unter diesen Umständen wirkt es sich besonders/ketestrephel aus,
daß von insgesamt 15 höheren Beamten 6 und von 7 Beamten des
gehobenen mittleren Dienstes allein 6 zur Wehrmacht abgegeben
werden mußten. Zur Überwachung aller Bewirtschaftungsmaßnahmen
ist beim Ministerium für Wirtschaft und Arbeit eine Kontroll-
abteilung eingerichtet worden, an deren Spitze bisher ein deut-
scher höherer Beamter stand. Nach der letzten Einziehungsaktion
hat dieser eine Beamte neben der Betreuung von 60 Bediensteten
noch zusätzlich verschiedene Fachgebiete, nämlich die Referate
Glas, Keramik, Holz verarbeitende Industrie sowie Steine und
Erden mitübernehmen müssen. Das Gleiche trifft z.B. für das
Gebiet des Außenhandels und der Devisenbewirtschaftung zu,
wo jetzt ein einziger deutscher Regierungsrat einen tschechischen
Apparat von 170 Personen ohne Unterstützung durch einen weiteren
Beamten oder Angestellten überwachen muß. Bedenkt man weiterhin,
daß das deutschgeleitete Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
mit geinen Überwachungsstellen nicht nur die Aufgaben zweier
Landwirtschaftsämter wahrzunehmen hat, sondern darüber hinaus
auch noch Funktionen des Reichswirtschaftsministeriums und des



Reichsministeriums für Rüstung und Kriegsproduktion sowie
die von insgesamt 18 verschiedenen, auf den Bewirtschaftungs-
gebieten tätigen Reichsstellen ausübt und die Verbindung
zwischen den 30 Prüfstellen in Berlin und den 12 Vorprüf-
stellen in Prag auf dem Gebiet der Ausfuhrlenkung herstellt,
so lassen sich die Auswirkungen der derzeitigen Personalnot
klar ermessen.
Das vorstehend nur für das Gebiet der gewerblichen Wirtschaft
Ausgeführte gilt entsprechend für das Gebiet dar Arbeitsver-
waltung und Preisbildung
e
Auf dem Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft hat sich die
Zahl meiner leitenden Beamten und Angestellten, die früher 70
betrug, auf 41 Beamte und Angestellte - darünter 12 weibliche
Kräfte - verringert. Hierbei ist zu berückßichtigen, daß der
gesamte Verteilungsapparat, die Marktordmung und die Verbände
erst in den letzten Jahren völlig neu geschaffen und-die
Kriegswirtschaft ausgerichtet werden Mußten. Der Verband der
Land- und Forstwirtschaft mit einem Bedienetetenapparat von
rd. 1100 Personen und 24.800 ehrenamtlichen Mitgliedern zählt
in seinen Reihen jetzt nur noch loo deutsche Bedienstete, da-
von lediglich 42 in leitenden Steldungen. In sämtlichen Markt-
verbänden, die den Hauptvereiniguwgen des übrigen Reichsgebietes
tätig.
a
Auch der Personalstand der for twirtschaftlichen Abteilung
ist nach Abgabe von insgesam 25 Forstbeamten auf eine Ziffer
gesunken, bei der bezweifel werden muß, ob die großen Anforde-
rungen an die Forstwirtsch ft noch richtig erfüllt werden kön-
nen.
Bei der Finanzverwaltung sind in der Zentralinstanz neben den
Sachgebietsleitern, dig zugleich eineoder zwei Sektionen des
Finanzministeriums zuetreuen haben, nur noch
n
Beamte des
gehobenen Dienstes tätig. Bei weiteren Personalabzügen könnte
die für die allgemeinte Finanzpolitik, das Steueraufkommen und
für die Aufbringung des Matrikularbeitrages unbedingt notwen-
dige Einschaltung in die autonome Finanzverwaltung nicht mehr
aufrecht erhalten werden. Es bleibt noch zu erwähnen, daß ver-
schiedene der wichtigsten Steueradministrationen, die deutsch
besetzt waren, inzwischen tschechischen Vorständen überlassen
werden mußte■e So gibt es z.B. bei den volkstumspolitisch und
finanziell bgdeutsamen Steueradministrationen Mährisch-Ostrau
und Olmütz leinen einzigen deutsehen Reichsbeamten mehr.
8. Was die techhischen Abteilungen anbetrifft, sei zur Illustration
nur auf de Lage bei der Deutschen Dienstpost verwiesen. Von
insgesamt'209 Kräften sind noch 111 verblieben, darunter
50 Bedi@nstete der Jahrgänge 1894 bis 1902. Die Abzüge hatten
zur Fofge, daß der Postbeförderungsdienst z.T. der tschechischen
Post zugeführt werden mußte, darunter auch die Postversorgung
der Truppenteile mit offener Anschrift. Sollte der Personal-
stand noch weiter geschwächt werden, so wäre die Auflassung
der ganzen deutschen Dienstpost im Protektorat Böhmen und
Mähren nicht zu verhindern.
Zusammenfassend muß gesagt werden, daß durch die letzte Einziehungs-
aktion ein Zustand erreicht ist, bei dem die Erfüllung der kriegs-
wichtigen Aufgaben auch bei Anspannung aller Kräfte nicht mehr in
einer Form durchgeführt werden kann, bei der die Beaufsichtigung



der tschechischen Beamtenschaft in dem erforderlichen Maße sicher-

gestellt wird'. Weitere Einziehungen müßten nicht nur eine ernstesds

Gefährdung der für die Kriegswirtschaft unbedingt erforderlichen

Verwaltungsarbeit mit sich bringen, sondern auch ernste politische

Gefahren zur Folge haben.

Um dies zu verhindern und um weiterhin die Verantwortung für

vollkommene Ruhe und Sicherheit des Landes und die rascheste

Erfüllung aller kriegsentscheidenden in diesem für das Reich

so besonders wichtigen Rüstungsgebiet tragen zu können, bitte

ich dringendst, von weiteren Einziehungen auf dem Behördensektor

des Protektorats Böhmen und Mähren unter allen Umständen abzusehen.

Ich wäre dankbar, wenn se mich von r Entscheidung alebaldt

unterrichted bönnten te

3. An den

Herrn Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung,

Berlin NW7

Unter den Linden 72.

Betrifft: (wie oben)

Auf das Schreiben vom 1.9.1943, I RA 173/43 - 270.

In der Anlage übersende ich Abschrift meines Schreibens an das

Oberkommando der Wehrmacht mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Bei dieser Gelegenheit muß ich dagegen Verwahrung einlegen, daß

das Einziehungskontingent im September ohne Fühlungnahme mit mir

festgelegt wurde. Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse

in Böhmen und Mähren bitte ich auch Sie dringendst, beim Ober-

kommando der Wehrmacht daraufhin zu wirken, daß weitere Einberu-

fungen aus der öffentlichen Verwaltung des Protektorats Böhmen

und Mähren unter allen Umständen unterbleiben.

Ich wäre dankbar, wenn sie mich von dem Ergebnjs Ihrer Bemühungen

alsbald unterrichten könnten.

5.wv.1.1.44.

Lunt

4 Mf am N.B

wtr'M

Mkil

M. 10.2.U44

the 21
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Prag, den 19. Oktober 1943
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Betrifft: Entwurf eines Schreibens

an den GbV.

Urschriftlich

mit Vorgängen

Herrn Ministerialrat Dr. Gies

im

Zu dem anliegenden Entwurf bemerke ich folgendes:

I. In grundsätzlicher Beziehunge

Wenn an den GbV mit einer ins einzelne gehenden Schilderung

der hiesigen Verhältnisse herangetreten wird, so liegt hierin die aus-

es trede den

drüokliche Anerkennung der Zuständigkeit des GbV hinsichtlich des von

den deutschen Behörden im Protektorat zu stellenden Einziehungskontin-

difihnien

gents. Der GbV ist allerdings m.W. insoweit schon bislang tätig gewe-

sen; nur haben wir bislang keinen Schriftwechsel mit ihm geführt, son-

dern uns darauf beschränkt, über den Wehrmachtbevollmächtigten gewisse

Erleichterungen von der Wehrmacht einzuhandeln. Da der Wehrmachthevoll-

mächtigte, wie die letzte Einziehungsaktion bewiesen hat, nur noch

die Funktion einer - den Berliner Befehl strikt durchführenden - Wehr-

da

ersatzinspektion hat, liegt es nahe, vorsorglich mit dem GbV als der-

jenigen Stelle in Verbindung zu treten, die vom OEw als massgebend auch

für das Protektorat angesehen wird. Die ausdrückliche Anerkennung der

mam

Zuständigkeit des Gbv bedeutet an sich für uns auch keine Positions-

minderung, da der GbV in gleicher Weise für die Berliner Obersten

hid den O.tN

Reichsbehörden tätig wird. Immerhin muss ernstest erwogen werden, ob

nicht unmittelbar mit dem OKw Pühlung genommen werden soll, wobei der

be cnd tlse

GbV nachrichtlich durch Abschrift verständigt werden könnte. Ähnlich

sim dis kagar

haben sich auch andere Oberste Reichsbehörden (Sauckel, Thierack) un-

geachtet der generellen Zuständigkeit des GbV an das OKW gewandt und

u

einen Sonderschutz erzielt.

MP
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II. Im einzelnen.

Im Anschluss an Seite 1 Abs. 1 wäre Verwahrung dagegen einzu-

mit uns festgesetzt hat.

Die gesamte Darstellung müsste m.E. nochmals darauf über-

prüft werden, ob in allen Fällen die Unmöglichkeit der Wahrnehmung von

Aufgaben durch tschechische Organe hinreichend dargetan ist. Dies gilt

z.B. von den Ausführungen über die Veterinärverwaltung (S. 3 oben).

Ein entsprechender Einwand des Gbv liegt sonst sehr nahe.

Es ist damit zu rechnen, dass der GbV Auszüge des Schreibens

den Berliner Pachministerien zur Stellungnahme übermittelt. Auch unter

diesem Gesichtspunkt wäre der Entwurf zu überprüfen. Z.B. ist mir zwei-

felhaft, ob der Leiter der Abteilung Post damit einverstanden ist, dass

pob fer gpr 

im Reichspostministerium über den Gbv die Auflassung der Deutschen

Fifis Mina

Dienstpost in Böhmen und Mähren angekündigt wird. RPM Ohnesorge würde

tnton

u.U. erkläre, dass in diesem Falle er die entsprechenden Aufgaben über-

nehmen werde.

Bei dem Abschnitt Justizverwaltung (S. 3 Ziff. 3) halte ich

folgenden Zusatz für zweckmässig:/"Aus der Protektoratsjustizverwaltung

sind auch die wenigen bislang noch vorhandenen deutschen Kräfte im

Zuge der Einziehungen nahezu restlos abgezogen worden."

Bei dem Abschnitt Wirtschaftsverwaltung (S, 4 Ziff. 5) habe

ich gewisse Bedenken, ob Berlin gegenüber ausdrücklich zugegeben werden

soll, dass das MwA Aufgaben eines Landeswirtschaftsamts wahrnimmt.

Bei dem Abschnitt Finanzverwaltung (S. 5 Ziff. 7) ist im vor-

kl.

letzten Satz von "Reichsbeamten" die Rede. Wie steht es mit den deut-

schen Protektoratsbeamten? Den letzten Satz dieses Abschnitts ("ernst-

hafteste Vorstellungen bei mir erhoben") würde ich streichen.

bimm
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Der Hauptabteilungsleiter I

Prag, den 4. Oktober 1943.

T9

Entwurf eines Schreibene des Herrn Staateministere

an den Herrn Generalbevollmäehtigten für die Reiohs-

verwaltung Berlin, Reichsministerium des Innerz.

Betrifft:

Einziehungen aus dem Behördensektor.

Bezugi

Schreiben vom 1.9.1943 - I Ra 173/43-27o.

Aus der öffentlichen Verwaltung in Böhmen und Mähren

mussten Anfang September d.J. auf Grund eines völlig überraschend

kommenden Befehles des OKH 68l Mann, d.B. 50 % aller frontverwen-

dungefähigen Wehrpflichtigen der Jahrgänge l897 und jünger, zur Wehr-

macht freigegeben werden.

Dieser ausserordentliche Eingriff in den Personalbestand

der politischen Verwaltung des Protektorates hat, wie ich inzwischen

festgestellt habe, schon heute zu einer so starken und nach aussen

so sichtbaren Schwächung der deutschen Verwaltungsfront  geführt,

dass politisch unerwinschte Folgen nicht ausbleiben können. Ich sehe

mich daher veranlasst, Ihnen ein völlig ungeschminktes Bild der der-

zeitigen Personallage zu geben und werde dabei den Nachweis führen,

dass bei etwaigen weiteren Einziehungen die verwaltungemässige Siche-

rung von Ruhe und Ordnung in Böhmen und Mähren nicht mehr gewährleiste

erscheint. Der dadurch notwendig werdende Einsats der polizeilichen

oder militärischen Kräfte aber würde ein Vielfaches der Kräfte be-

anspruchen, die heute noch der Wehrmacht zugeführt werden können.

Dabei darf ich zunächst vorausschicken, dass schon vor

der letzten Einziehungsaktion Anfang September über der gesamten

tschechischen Verwaltung nur noch ein ganz dünner Schleier deutscher

Überwachungeorgane lag. Der Abzug jeder einzelnen deutschen Kraft,

die jeweils als Schlüsselkraft anzusprechen war, musste umso schwerer

wiegen, als die politischen Verhältnisse dieses Raumes von jedem

deutschen Beamten nicht ner erstklaesige Pachkenntnisse und eine

besonders einwandfreie politische Haltung, sondern vor allem auch

langjährige, gründliche Studien der politischen Sonderheiten und

Schwierigkeiten des Protektorates erfordern. Arbeitsquantum, Arbeits

tempo und die Verhältnisse des Landes verlangen also äusserst beweg-
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liche und politisch aufgeschlossene deutsohe Beamte, die in den

älteren, nicht mehr wehrpfliehtigen Jahrgängen mur gans selten

zu finden sind. Abgesehen davon, dass alle meine bisherigen Versu

che, geeignete ältere oder sonst nicht wehrpflichtige Brsats-

kräfte heranzuziehen, ziemlich erfolgles geblieben sind, könnte

auch durch Gewinmung neuer Beamter aus dem Reich, die dem hiesi-

gen Raum vollkommen fremd gegenüberstehen, kein irgendwie gleich-

wertiger Ereats geschaffen werden. Im Gegenteil, politiach un-

erfahrene oder schwerfallige Beamte können für die politische

Führung - besondere in Krisenzeiten.- leicht eine Belastung wer-

den.

Im einzelnen darf ich Ihnen nun in kurzen Zügen folgendes

Bild entwerfens

Die gesamte innere Verwaltung der Länder Böhmen und Mähren

wird heute nur noch von ganz wenigen deutsehen Beamten politisch

gesteuert. Die Verlagerung deutscher Aufgaben auf die autonome

Verwaltung, die als Reichsauftragsverwaltung für uns tatig wird,

ist fast restlos durchgeführt. Dadurch konnte erreioht werden, dass

in der gesamten Zentralinstans der inneren Verwaltung (Staatsmini-

sterium und autonomes Innenministerium) heute nur noch 16

Beamte des höheren oder des gehobenan mittleren Dienstes tätig

sind. In der Landesbehörde Prag als Mittelinstanz arbeiten bei

einen Bedienstetenstand von rund l68o Kräften nur 26 deut-

sche Beamte. An der eigentlichen Verwaltungafront, nämlich bei

den Bezirksbehörden, sind schon jetzt nur noch die wichtigsten

Amter mit deutschen Regierungsrätan besetzt. Von zahlreichen un-

teren Verwaltungsbehörden mussten die Reicheauftragsverwaltungen

wieder abgezogen und einzelnen deutschen Besirkshauptmännern die

Leitung mehrerer Bezirkshauptmannschaften übertragen werden. Ein

deutscher Bezirkshauptmann des Protektorates hat somit ohne deut-

schen Unterbau Bezirke mit 200 - 300.000 Menschen verantwortlich

zu verwalten. Diese offensichtliche Schwächung der deutschen

Aufsicht führt auf tschechischer Seite swangsläufig su einer

Verstärkung des inneren Widerstandes und zur gesteigerten Sabotage

an den von der deutschen Pührung erlassenen Anordnungen.
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Die der inneren Verwaltung zugehörigen Pachsparten

stehen grösstenteiis vor fast unüberwindlichen Schwierigkeiten.

Wenn s.B. der gesamten deutschen Veterinärverwaltung nur noch

6 Pachbeamte zur Verfügung stehen, so ist verständlich, dass die

Bekämpfung der Seuchengefahr zur Abwendung unangenehmster Folgen

für die Ernährungslage nur noch notdürftigst durchgeführt werden

kann.

2.)

Während man in der Schulverwaltung bisher bemiht war,

durch Zusammenlegung von Schulklassen; Erhöhung der Lehrverpflich-

tungen und Verkürzungen des Unterrichts Schulschliessungen zu

vermeiden, musate naeh der jetzigen Einziehungsaktion. bereits

mit der Schlieasung deutscher Schulen begennen werden. Angesichts

des hervorragenden Ausbaues des tachechischen Schulwesens bedeuten

diese Massnahmen eine in jeder Hineicht nicht zu unterschätzende

politische Gefahr, denn Schulschliessungen - vor den Augen der

Tachechen durchgeführt - stärken das Siegesgefühl und die Ab-

 d  d de    

nallsge ist sogar erwogen worden, an den deutschen Schulen in

technischen Pächern (Mathematik, Physik,.Chemie) den Unterricht

durch techechische Lehrer erteilen zu lassen. Ausserdem konnte

nur mit Mühe verhindert werden, dass die drittgrösste Bibliothek

des Greßdeutschen Reiehes unter rein tschechische Pührung kam.

Ausserordentlich bedenkliche Verhältnisse haben sich

weiterhin auf dem Gebiete der Justizveraltung ergeben. Schlag-

artig mussten 73 Riohter, Beamte und Angestellte der deutschen

Justizbehörden freigegeben werden, obwohl die Geschäftabelastung

im Hauptgebiet Strafrechtspflege ständig zunimmt. Im Strafvollzug,

dem allein 32 Kräfte entsogen wurden, musste zum Teil die neun-

stündige Arbeitszeit der Beamten auf l2 Stunden erhöht werden

bei Wegfall der bisherigen freien Tage und des Urlaubs.

(

Auch die Besetzung der kulturpolitischen Referate ist

auf ein Mindestmass zusammengeschrumpft, nachdem allein von 4 Ge-

neralreferenten 2 gleichzeitig eingerückt sind. Eine gründliche,

in die Tiefe gehende Arbeiteweiae lässt sich nicht mehr durch-

führen. Die eingesetzten Ebsatakräfte stellen nur eine unzurei-

chende Entlastung dar, da ihnen hinreichende politische Kenntnisse

und Vertrautheit mit dem hiesigen Raum fehlen. Es ist klar, dass
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jede weitere Einberufung wichtige Zweige der propagandistisch

kulturpolitischen Arbeit lahm legen und auf dem tschechischen

Sektor unübereehbare Folgen hach sich ziehen müsste.

5.)

In der Wirtschaftsverwaltung bringen es die besonderen

Verhältnisse mit sich, dass sich der leitende deutsche Beamte

nicht allein auf die riohtungweisende und beaufsichtigende Tä-

tigkeit beschränken kann, sondern immer noch eine Reihe von Ge-

bieten als Sachbearbeiter mitbearbgiten muss. Erwähnt sei nur,

gewerblichen

forderllche dauernde Pühlungnahme mit deh Reichswitaäheetamini

ateriuerden Bewirtschaftungsreichsstellen, sowie Ausfuhrprüfungs-

stellen in Berlin ausschliesslich in deutscher Hand liegen muss.

Das Gleiche gilt innerhalb des Protektorates für den Verkehr mit

der Rüstungsinepektion und den deutschen Leitern der Wirtschafts-

gruppen. Unter diesen Umständen wirkte es sich besonders katastrophal

aus, dass von insgesamt 15 höheren Beamten 6 und von 7 Beamten des

gehobenen mittleren Dienstes allein 6 zur Wehrmacht abgegeben

werden mussten. Zur Überwachung aller Bewirtschaftungsmassnahmen

ist beim Ninisterium für Wirtschaft und Arbeit eine Kontrollabtei-

lung eingerichtet worden, an deren Spitze bisher ein deutscher

höherer Beamter stand. Nach der letsten Einziehungsaktion hat die-

ser eine Beamte neben der Betreuung von 60 Bediensteten noch zu-

sätzlich verschisdene Fachgebiete, nämlich die Referate Glas, Kera-

mik, Hols verarbeitende Industrie, sowie Steine und Erden mit-

übernehmen müssen. Das Gleiche trifft z.B. für das Gebiet des Aussen-

handels und der Devisenbewirtschaftung zu, wo jetzt ein einziger

deutscher Regierungsrat einen tachechischen Apparat von l70 Per-

sonen ohne Unterstützung durch einen weiteren deutschen Beamten

oder Angestellten überwachen muss. Bedenkt man weiterhin, dass das

Überwachungsstellen nicht nur die Aufgabengötes Landeswirtschafts-

dee Reichswirtschaftaministeriume/gerldn, 

XYN

sowie die von insgesamt

i8 verechiedenen, auf den Bewirtschaftungsgebieten tätigen Reichs-

stellen ausübt und die Verbindung zwischen den 30 Prüfstellen in

Berlin und den 12 Vorprüfstellen in Prag auf dem Gebiet der Ausfuhr-

lenkung herstellt, so lassen sich die Auswirkungen der derzeitigen

Personalngt klar ermesen

Das vorstehend nür für das Gebiet der gewerblichen Wirt-

schaft Ausgeführte gilt entsprechend für. das Gebiet der Arbd tsver-

waltung der Preisbildung und den rotrerwadtu
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Auf dem Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft hat sich

die Zahl meiner leitenden Beamten und Angestellten, die früher 70

betrug, auf 41 Beamte und Angestellte - darunter l2 weibliche Kräfte

verringert. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der gesamte Ver-

teilungeapparat, die Marktordmung und die Verbände erst in den letz-

ten Jahren völlig neu geschaffen ünd anf die Kriegewirtschaft aus-

gerichtet werden mussten. Der Verband der Land- und Forstwirtschaft

mit einem Bedienstetenapparat von rund ll00 Personen und 24.800

ehrenamtlichen Mitgliedern zählt in séinen Reihen jetzt nur noch

100 deutsche Bedienstete, davon lediglich 42 in leitenden Stellun

-

gen. In säntlichen Marktverbänden, die den Hauptvereinigungen des

übrigen Reichsgebietes entsprechen, sind nur 72 Deuteche, davon 20

weibliche Kräfte, tatig.

Auch der Personalstand der forttwirtschaftlichen Abteilung

ist nach Abgabe von insgesamt 25 Porstbeamten auf eine Ziffer ge-

sunken, bei der bezweifelt werden muss, ob die grossen Anforderungen

an die Porstwirtschaft noch richtig erfüllt werden können.

Bei der Finanzverwaltung sind in der Zentralinstanz neben

den Sachgebietsleitern, die zugleich ein oder awei Saktionen des

Pinanzministeriums zu betreuen haben, nur noch 2 Beamte des geho-

benen mittleren Dienstes tätig. Bei weiteren Pereonalabaügen könnte

die für die allgemeine Pinanspolitik, das Steueraufkommen und für

die Aufhringung des Matrikularbeitrage unbedingt notwenäige Ein-

schaltung in die autonome Finangverwaltung nicht mehr aufrecht erlal

ten werden. Ee bleibt nóch zu erwähnen, dass verschiedene der wich-

tigsten Steueradminietretionen, die deutsch besetzt waren, inzwi-

schen tschechischen Vorständen überlassen werden museten. So gibt

es z.B. bei den volketumepolitiech und finanziell bedeytgamen Steuer-

administrationen Mähr,Ostran und Olmitz keinen einzigen Mefchsbeamten

mehr. Der Leiter meiner Abteilung Rinans hat wegen-dieser bedroh-.

Was die technischen Abteilungen anbetrifft, sei zur

Illustration nur auf die Lage bei der Deuteahen Dienstpost ver-

wiesen. Von den insgesamt 209 Kräften sind noch lll Kräfte verblie-

ben, darunter 50 Bedienstete der Jahrgänge l894 bie 1902. Die Abzüge

hatten zur Folge, dass der Postbeförderungadienet zum feil der teche-

chischen Post zugeführt werden musste, darunter auch die Postver-

sorgung der Truppénteile mit offener Anschrift. Sellte der Persenen-

stand noch weiter geschwächt werden, so wäre die Auflasaung der



ganzen Deutschen Dienstpost im Protektorat Böhmen und Mähren nicht

zu verhindern.

Zusammenfassend muss gesagt werden, dass durch die letzte

Einziehungsaktion ein Zustand erreieht ist, bei dem die Erfüllung

der kriegswichtigen Aufgaben auch bei Anspannung aller Kräfte nicht

mehr in siner Form durchgeführt werden kann, bei der die Beaufsich-

tigung der techechischen Beamtenschaft in dem erforderlichen Masse

sichergestellt wird. Weitere Einziehungen müssten nicht nur eine

ernste Gefährdung der für die Kriegswirtschaft unbedingt erforder-

lichen Verwaltungsarbeit mit sich bringen, sondern auch ernste po-

litische Gefahren zur Folge haben.

Um dies zu verhindern und um weiterhin die Verantwortung

für vollkommene Ruhe und Sicherheit des Landes und die rascheste

Erfüllung aller krieg■entscheidenden Aufgaben in diesem für das

Reich so besonders wichtigen Rüstungsgebiet tragen zu können,

bitte ich dringendst, beim Oberkommando des Heeres darauf hinzu-

wirken, dass weitere Einziehungen auf dem Behördensektor des Pro-

tektorates Böhmen und Mähren unter allen Umständen unterbleiben.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mich von dem Ergebnis Ihrer Bemühungen

alsbald unterriehten-könnten.



Der Generalbevollmächtigte für

Berlin Nw 7, den 1. September 1943

die Reichsverwaltung.

Unter den Linden 72

I Ra 173/43 - 270

EINGEGANGEN

E21-43V, 108875

Schnellbriefu4

a

Reichsprotektor

die Reichsverteidigungskommissare

Böhagnund Mehren

Betrifft: Einberufungen zur Wehrmacht.

Bei den bevorstehenden Einberufungen zur Wehrmacht

läßt die Höhe des Aufbringungssolls im Behördensektor

eine Auswahl der Einzuberufenden nicht mehr zu. Es

werden in erster Linie die Angehörigen der Jahrgänge

19 0l bis 1922, soweit sie kv- und gvr-tauglich sind,

in Anspruch genommen. Es muß auch seitens der öffent-

lichen Verwaltung alles getan werden, um das Aufbrin-

gungssoll der Wehrmacht zu erfüllen. Daß dadurch vieler-

orts erhebliche Schwierigkeiten bei der ordnungsgemäßen

Erledigung kriegswichtiger Verwaltungsaufgaben ent-

stehen, wird nicht verkannt. Um die Weiterführung

der für die zivile Versorgung unbedingt notwendigen

Verwaltungsarbeit sicherzustellen, ist mit dem Ober-

kommando der Wehrmacht folgendes Verfahren vereinbart

worden:

1. Die Einberufungen erfolgen jahrgangsweise, beginnend

mit dem jüngsten Jahrgang, ohne jegliche Abschirmun-

geg irgendwelcher Diénststellen, die zur Bedarfs-

gruppe 7 gehören, ausgenommen Zollgrenzschutz und

hauptberuflich tätige Ärzte des öffentliohen Ge-

sundheitsdienstes.

2. GvH- und av-taugliche Wehrpflichtige werden von der

Wehrmacht nicht in Anspruch genommen und stehen

den Verwaltungsbehörden zur Erledigung ihrer kriegs-

wichtigen Aufgaben weiterhin zur Verfügung.

3. Für einen Wehrpflichtigen der zur Einberufung an-

stehenden Jahrgänge 190l bis 1913, kann, soweit

sich dieser Wehrpflichtige als Fachkraft in einer

Führungs-
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Führungs- und Schlüsselstellung befindet, mit Genehmigung

des Reichsverteidigungskommissars ein anderer kv.- oder

gvP-tauglicher Wehrpflichtiger der Jahrgänge l897 und

jünger im Austauschwege angeboten werden.

Sollte ein Wehrpflichtiger der genannten Jahrgänge als

Fachkraft in einer Führungs- und Schlüsselstellung auch

bei Anlegung allerstrengsten Maßstabes nicht entbehrlich

und nicht ersetzbar sein und kann der Wehrmacht ein an-

derer Wehrpflichtiger aus den Jahrgängen l897 und jünger

zur Erfüllung des Aufbringungssolls auch nach Ausgleich

innerhalb des Reichsverteidigungsbezirks nicht angeboten

werden, so hat der Reichsverteidigungskommissar die Mög-

lichkeit, gegen die Einberufung dieser Fachkraft im Einzel

fall bei dem zuständigen Wehrkreisbefehlshaber eingehend

begründeten Einspruch einzulegen. Wird dem Einspruch

durch den Wehrkreisbefehlshaber nicht abgeholfen, so ist

der Einspruch mit Begründung dem Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung vorzulegen.

Der Einspruch hat hinsichtlich der Einberufung auf-

schiebende Wirkung.

Einsprüche für Angehörige der Jahrgänge 19l4 und

jünger sind unzulässig.

5. Einsprüche müssen sich auf Ausnahmefälle beschränken. Bei

der Prüfung der Unentbehrlichkeit im Kriegseinsatz der

Heimat sind von den Reichsverteidigungskommissaren die

im Runderlaß des Reichsministers des Innern vom 3o.l.43

- I Ra 3168/43 II - 265 - gegebenen Richtlinien zugrunde

zu legen.

6. Über die Einsprüche entscheidet, soweit nicht der Wehr-

kreisbefehlshaber bereits von sich aus die Berechtigung

des Einspruchs anerkennt und ihm stattgibt, das OKw im

Benehmen mit dem Generalbevollmächtigten für die Reichs-

verwaltung unter Beteiligung der zuständigen Obersten

Reichsbehörden.

7. Die durch den Sonderbeauftragten des Führers Gen.d.Inf.

von Unruh ausgesprochenen Anerkennungen von Führungs-

und Fachkräften finden keine Berücksichtigung mehr.



An

die Obersten Reichabehörden.

In der Anlage übersende ich Abschrift eines Runder-

lasses (Fernschreiben) an die Reichsverteidigungskommissa-

re bezüglich der Einberufung von wehrpflichtigen Angehöri-

gen der Bedarfsgruppe 7 und der Behandlung von Einsprüchen

durch die Reichsverteidigungskommissare.

Bei der Verhandlung der Einsprüche der Reichsvertei-

digungskommissare mit dem Oberkommando der Wehrmacht werde

ich in jedem Fall die zuständigen Obersten Reichsbehörden

beteiligen.

Mit dem Oberkommando der Wehrmacht ist vereinbart,wor-

den, daß bezüglich der Angehörigen der Obersten Reichsbe-

hörden, der Obersten preußischen Landesbehörden und obersten

Reichsdienststellen,soweit sie zur Bedarfsgruppe 7 gehören,

das gleiche Verfahren stattfindet mit der Maßgabe, daß an-

stelle des Reichsverteidigungskommissars die zuständige

Oberste Reichsbehörde usw. tritt.

t.fimmlw.
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An den

Herrn Generalbevollmächtigten für die Reighsverwaltung

inBerlin

Betrifft: Einziehungen aus dem Behördensektor

Bezug : Schreiben vom 1.9.1943 - I Ra 173/43-270

Durch die Einziehungen Arfang September sind aus dem

Bereich der öffentlichen Verwaltthg in Böhmen und Mähren 68l Mann

abgezogen worden. Das sind rund 5o% der frontverwendungsfähigen

Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1897 und jünger. Dabei bitte ich

zu berücksichtigen, dass dig zum Teil persönlich unersetzlichen

Führungskräfte auf allen Gebiten fast ausschliesslich diesen

Jahrgängen angehören, da ßei Errichtung des Protektorats meist

nur jüngere Kräfte hierßer abgeordnet wurden und es mir nach

Kriegsausbruch trotz afler meiner zahlreichen Bemühungen nicht

mehr gelingen konnte sie im erforderlichen Umfange gegen ältere

Kräfte auszutauschen.Ebensowenig stehen mir hier ausgeschiedene

Beamte zur Verfüggng.Auch meine Bemühungen, Kriegsversehrte von

der Wehrmacht zu erhalten, haben leider zu keinem greifbaren

Erfolg geführt

S

Um das Septemberkontingent zu erfüllen, war es bereits

notwendig, Bedienstete in.Führungs-und Schlüsselstellungen zur

Einziehung freizugeben, ohne dass für sie Ersatz vorhanden ist.

So hat e sich, obwohl ich unter bewusster Zurückstellung stärkster

fachlicher Bedenken darauf geachtet habe, dass in erster Linie

die Zehtral-und Mittelbehörden zur Abgabe herangezogen wurden,

gleichwohl nicht vermeiden lassen, auch an einigen Stellen die

Verwaltungsfront zu schwächen, obwohl hier jeder Verlust einer



Position volkstumspolitisch und damit überhaupt allgemein-

politisch von unabsehbaren Folgen sein kann.

Wenn es mir bisher gelungen ist, im Gegensatz zu an-

deren Gebieten im Protektorat Böhmen und Mähren die Ruhe und

Ordnung aufrecht zu erhalten und damit die weitgehende Ver-

lagerung der Rüstungsindustrie in den hiesigen Raum zu ernög -

lichen, so ist dies vor allem auch darauf zurückzuführen, dass

ich bisher trotz grösserer Abgaben seit dem Herbst vorigen

Jahres alle Zweige der Verwaltung, soweit sie kriegswichtig

sind, schlagkräftig erhalten und damit den Tschechen gegenüber

das Bild einer starken Reichsführung aufrecht erhalten konnte.

Ich habe starke Bedenken, dass die jetzt erfolgte erhebliche

Schwächung der Verwaltung ohne politische Folgen bleiben wird.

Sollten jedoch weitere Einziehungen aus diesen Jahrgängen vor-

genommen werden, dürfte die Ruhe im Lande vielleicht nur durch

den Einsatz stärkerer militärischer Kräfte aufrecht erhalten

werden können. Wenn ich, wie schon erwähnt, schon seit langem

wichtige verwaltungsmässige Fragen völlig zurückgestellt habe,

um die vordringlichere politische Sicherung des hiesigen Raumes

noch gewährleisten zu können, so darf ich erwarten, dass mir

die dazu erforderlichen Kräfte unbedingt erhalten bleiben.

Die noch im Rahmen der öffentlichen Verwaltung vorhan-

denen rund 7o0 frontverwendungsfähigen Wehrpflichtigen der Jahr-

gänge l897 und jünger setzen sich zusammen aus den leitenden

Referenten meiner Behörde, den Spitzenstellen der nachgeordneten

Dienststellen, den wenigen deutschen Führungskräften in den

autonomenvZentral-,Mittel-Unterberbrden uie Gemeinden und in

den halbamtlichen Dienststellen und Verbänden. Der Abzug eines

jeden Einzelnen würde wichtigste Funktionen wieder in rein tsche-

chische Hände bringen. Unter den noch Uk-Gestellten befinden

sich weiter die Kräfte, die zur Aufrechterhaltung einer deutschen

Strafjustiz unentbehrlich sind, ferner die Kräfte, die die



Durchführung der vom Generalbevollmächtigten für den Arbeits-

einsatz gewünschten Kontingente erst ermöglichen bzw.diejenigen,

die die zur Ernährungssicherung erforderlichen Massnahmen leiten

und überwachen müssen. In grösserem Umfange zählen dazu aber auch

die Lehrer an den Volksschulen auf dem Lande, denen neben ihren

rein schulischen Aufgaben vor allem ein volkstumspolitisch ent -

scheidender Einsatzwert zukommt, da sie es sind, die zum grössten

Teil das Rückgrat der kleinen deutschen Volksgruppen bilden.

mfit in filv ti h ln

Ich bin gerne bereit, falls Sie eg für erforderlich

halten sollten, Ihnen ein Namensverzeichnis aller dieser Männer

mit genauer Tätigkeitsangabe für jeden Einzelnen zu übersenden.

2)

Wv.nach 3 Wochen

I RV
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